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Ae Gleichschaltung der Länder beendet
Gesamte Polizeigewalt in denHänden des Reiches — Reichstag ohneKommunisten

Berlin . 11. MSrz (Fernruf unserer Berliner Redaktion.)
Die Tatsache , daß die Aktion gegen Bayern reibungslos
durchgeführt und damit die Gleichschaltung der Länder mit
dem Reich abgeschloffen werden konnte , hat sowohl bei der
Regierung , wie in politischen Kreisen Beruhigung ausgelöst.
Man hatte ursprünglich nach den ersten Alarmmeldungen
ernste Verwicklungen erwartet , zumal man in Bayern weit
schärfer eingegriffen hat, als in den übrigen Ländern. Die
Machtbefugnisse des Generals v . Epp bedeuten das Gleiche
wie die Stellung deS Herrn von Papen in Preußen . Man
rechnet nunmehr damit,

hast die erste Erregung über die Vorgänge im Lande
»erklinge« und daß Ruhe und Ordnung «irgendS ernst¬

lich gestört « erde «.
Tie Protestaktionen der einzelnen Regierungen würden
wohl sachlich geprüft werden, könnten aber au den Maßnah¬
men nichts mehr ändern . Der bayerische Gesandte in Berlin
hat gestern um eine Audienz beim Reichspräsidenten nachge¬
sucht, doch mißt man auch dieser Aktion, falls die Audienz
überhaupt stattfindet. keinerlei Bedeutung bei.

Nach der politischen Gleichschaltung der Länder, die übri¬
gens auch von der Reichsregierung mit der außenpolitischen
Lage «die Ereigniffe in Danzigs begründet wird , wendet sich
die Aufmerksamkeit der politischen Kreise wieder mehr den
Vorbereitungen zum

Reichstagsznsammentritt
M ^ KröstteS Uusiehe» hat die Erklär »»» iselM &SfiAiomy'
»MisterS Dr Frick aüsgalöst . die besagt , daß im neuen
Reichstag für die KommuMisten kein Platz wäre. Man
nimmt an . daß sämtliche kommunistischen Reichstagsabgeord-
neten . soweit Ne sich noch in Freiheit befinden und soweit
man ihrer habhaft werden kann,

i« Schutzhast genommen «nd in Konzentrationslagern
«ntergebracht

werden. Dort werde dann ein Arbeitsdienst für sie einge¬
richtet . Nach der Ausschaltung der 81 kommunistischen Ab¬
geordneten werbe der Reichstag nur noch 566 Abgeordnete
umfassen und die Zweidrittelmehrheit würde dann 878 be¬
tragen . Für die Annahme eines verfaffungsändernden Er¬
mächtigungsgesetzes genügt zwar die Zweidrittel -Mehrheit
der anevesenben Abgeordneten, doch verfügt die Regierung
nur über 341 Stimmen , also noch immer nicht über «ine
Zweidrittel -Mchrheit.

Ohne Zentrum kan« also ein Ermächtigungsgesetzim
Reichstag nicht verabschiedet werde«

und die Hoffnungen, daß baS Zentrum sich doch noch ,für die
Regierung entscheiden könnte , sind sehr gering. Man hört in
unterrichteten Kreisen, daß die Regierung bereits

eine andere Möglichkeit erwägt.
Biel bemerkt wird besonders in Wirtschaftskreisen ein

Schreiben des deutschnatwnalen Retchstagsabgeordneten
Wmterfeld an den Reichskanzler, in welchem dagegen Stel¬
lung genommen wird , daß Mitglieder nationaler Verbände
ohne höheren Auftrag Amtsbefugnisse ansübcn und zur
Schließung von Geschäften schreiten . Als Antwort des
Reichskanzlers wird gewiffermaßen sein Aufruf an die SA
und SS gebeutet, in welchem

ausdrücklich seber Gewaltakt verurteilt wird.
Die Tatsache , daß sich der Reichskanzler in seinem Aufruf
gegen jede Gcschäftsstörung ausspricht, wird dahin ausge¬
legt, daß die Aktionen in einzelnen Großstädten wieder ab-
geblasen werben sollen. Man darf in dieser Frage noch be¬
sondere Anweisungen an die einzelnen Polizetdirektionen
erwarten .

Ausruf Hiilers au die SA uud SS
Berlin . 11 . März . Der Reichskanzler Hitler erläßt fol-

- enden Aufruf :
Parteigenoffen . SA - und SS -Männer ! Eine ungeheure

Umwälzung hat sich in Deutschland vollzogen . Sie ist das
Ergebnis schwerster Kämpfe , zähester Ausdauer aber auch
höchster Disziplin . Gewissenlose Subsekte, hauptsächlich kom¬
munistische Spitzel versuchen , die Partei durch Einzelaktio¬
nen zu kompromittiere» , die in keiner Beziehung zum gro¬
ßen Werk der nationalen Erhebung stehen , sondern höchstens
die Leistungen unserer Bewegung herabsehen können .

Insbesondere wirb versucht , durch Belästigungen von Aus¬
ländern in Autos mit ausländischen Fahnen di« Partei bzw.
Deutschland in Konflikt mit dem Ausland zu bringen.

SA - und SS -Männer ! Ihr müßt solche Kreaturen so¬
fort selbst stellen und zur Verantwortung ziehen . Ihr müßt
sie weiter unverzüglich der Polizei übergeben, ganz gleich,
wer sie auch kein mögen . ^ c C1

Mit dem heunaen Tage hat in ganz Deutschland die na-
tionale Regierung die vollziehende Gewalt in Händen. Da¬
mit wird der weitere Vollzug der nationalen Erhebung ein
von oben geleiteter planmätztaer fei« :

' '
Rur dort wo dieken Anordnungen Widerstand entgegen¬

gesetzt wirb oder wo aus dem Hinterhalt . . wie früher 8sn -
«ttffe auf einzelne Männer ober marschierende Kolonnen

erfolgen, ist dieser Widerstand sofort und gründlich zu bre¬
chen . Belästigungen einzelner Personen . Behinderungen von
Autos oder Störungen des Geschäftslebens haben grundsätz¬
lich zu unterbleiben .

Ihr müßt, meine Kameraden, dafür sorge«, daß die na¬
tionale Revolution 1988 nicht i« der Geschichte vergliche«
werden kann mit der Revolution der Rucksack-Spartakisten
im Jahre 1918. Im übrigen laßt Euch in keiner Sekunde
von unserer Parole wegbringen. Sie heißt: Vernichtung des
Marxismus .

Berlin , den 10. März 1933 . gez . Adolf Hitler : .

Französische diplomalische Mion wegen der
Hilfspolizei

Berlin » 11. März . Wie aus znverläfliger Quelle ver¬
lautet . steht eine diplomatische Aktion seitens der französi¬
schen Regierung wegen der Ausstellung der Hilfspolizei in
Deutschland unmittelbar bevor. Die französischen Minister
sollen diese Frage in der Besprechung mit Macdonald und
Sir John Simon berührt haben, da sie wünschen , daß Eng¬
land und Frankreich in dieser Angelegenheit gemeinkam
Vorgehen . Ueber die Stellungnahme der britischen Minister
« «lautet no»b 4 -:

'« klautet »och «HBf.

Heule Kanzlerrede im Rundfunk
Berlin , 11 . März . Reichskanzler Hitler wird heute - ge¬

legentlich der von der NSDAP in den Ausstellungshallen
am Kaijerdamm veranstalteten Kundgebung das Wort . er¬
greifen. Seine Rede wird in der Zeit von 29.99 bis 22.98
Uhr von allen deutschen Sender « übermittelt werden.

Im Reichslag wird aufgerauml
Berlin , 11. März . Am EamStag wird bekanntlich die

letzte öffentliche Führung zur Brandstätte im Retchstags-
gebäude stattfinden. Am nächsten Montag soll dann unver¬
züglich mit den Aufränmungsarbeiten begonnen werden.
Diese werben sich sehr schwierig gestalten und größte Bor¬
sichtsmaßregeln erfordern , denn einzelne Teile der Wände
verkohlte Balken und verbogene Eisengerüste hängen noch
immer gefahrdrohend herab. Sie müssen zunächst beseitigt
werden, ehe an die Wegschaffung des Brandschuttes gegangen
werben kann. Diese Arbeit ist zweifellos gefährlich , da ein¬
zelne Stücke sich leicht lösen und ein Nachrutschen weiterer
Trümmer bewirken können. Es handelt sich hier also um die
Lösung eines technisch bedeutungsvolle« Problems . Wie die
„Wandelhalle" hört , denkt man sich in folgender Weise vor-
zngehen : Man will von obenhex von gesicherten Stützen unb
von Kränen aus an Ketten oder Seile « große Körbe — wie
Gondel« von Fesselballonen — in den Raum des Sitzungs¬
saales herabkaflen in denen sich Monteure befinde », die nun
von ihrem schwankenden Standort ans mit thrsn Werkzeugen
die hernnterhängenden Trüenmerstücke beseitigen solle«.

Die Ereignisse
Biitftiff der badischen Skaaksregierung
Fortführung - er Geschäfte bis z«r Neubildung.

Einberufung des Badische« Landtages.
Sarlsrnhe , 11. März . Bo« -er Pressestelle beim

Staatsministerinm wir - mitgcteilt :
„Das Staatsministerinm hat einstimmig beschlösse«, vom

Amte zurückzutrete« «nd die Geschäfte dis znr Bildung des
neuen Ministeriums gemäß Paragraph 57 Abs. 2 -er badi¬
sche« Verfassung mciter zu führe«.

Der Rücktritt erfolgt , «m einer Umbildung der Regie¬
rung freie Bahn z» schassen . Das Staatsministerinm hat
weiter beichwjleu . den Herrn Landtagsprästdenle» zu bit¬
ten. daß er de« Landtaa möglichst bald einbernft mit der
Tagesordnung : Entgegennahme einer RegiernngserklSrung .

Landtagspräfideut Dnfsner hat de« Landtag ans Diens¬
tag vormittag 9 Uhr einbernse«.

Sie Vorgänge in Vayerv
Berlin , 11 . März . Ueber die Entwicklung der Erergnisie

in Bayern am Donnerstag wird von zuständiger Stelle
folgende Darstellung gegeben :

Die bayerische Regierung hatte sich an den ReichsprM-
denten um Schutz gewandt, weil sie Befürchtungen hinsicht¬
lich der Ruhe und Ordnung in Bayern batte. Sie bat
darum , daß vom Reich etngegriffen würde . Daraufhin ist
seitens des Büros des Reichspräsidenten diese Anregung
mit der Reichsregieruna besprochen worden- Die Reichs¬
regierung stand aus dem Standpunkt , daß zu einem Ein¬
greifen des Reiches keine Beranlasiuna Vorlage . Sie hat

Links : Tr . Held , der lange Jahre als Ministerpräsident
an der Spitze der bayerischen Regieruna stand , und dessen
Rücktritt die Nationalsozialisten ietzt gefordert haben . —
Rechts : General a D . Ritter von Epv ist zum Reichs -
polizetkommiffäLvon '

Bayertz bestellt worden. - -

in den Ländern
aber Bayern den Borfchlaa gemacht , wenn di« bayerische
Regierung auf dem Standpunkt stebe, daß Veranlassung
dazu vorliege, so möge die bayerische Regierung von sich
aus den General von Epp zum Generalstaatskommissar in
Bayern -ernennen . Diesen Vorschlag hat dfe bayerische Re¬
gierung nicht angenommen . Sie hat aber nachher eine Der-
lautbarung herausgegeben , die besagt , daß . vom Reich aus
der bäuerischen Regieruna die Zusscberuna gegeben woxöen
sei. ein Reichskommiffar komme für Bayern nicht in Furage .
Die Lage hat sich dann in den Abendstunden zugeivisr. zu¬
mal Geiabr bestand , daß . es »u Reibunaen zwischen Schutz¬
polizei und SA . kommen könnte. Um diesem vorzubeugen,
hat die Reichsregieruna bzw . der Reichsinnenminister von
dem Rechte des 8 2 der Notverordnung zum Schutze von
Volk und Staat Gebrauch gemacht und General von Evv
die Befugnisse eines Kommissars übertragen .

Gestern nachmittag fand im Hofe der Ktrchenkaserne in
München die Uebernahme der blauen und grünen Polizei
durch den Reichskommiffar von Epp statt. General von Evv
wies in einer Ansprache darauf hin , er sei selbst Bayer und
ieder wisse , daß dnrch keine Bestellung als Reichskommiffar
keine Beeinträchtigung «nd Schädigung der dayerische«
Interessen eintrete . Es tolle lediglich eine einheitliche Reichs-
leitnng gewährleistet «nb die Ruhe und Sicherheit ausrecht-
erhalte« werden, bis in Bayer « wieder geordnete Regie-
ru «gsoerkältnisse bestehe». Das große politische Ziel , das
sich die Reichsregieruna gesteckt hätte , werde keine Aenöe -
rung mehr erfahren .

Zu dem Beginn der Berhandlungen über die Neubil¬
dung der Regierung wird der Betuch des Reichskanzlers
Hitler in München erwartet .

Zum Schutz der bayerischen Minister sind vor deren Woh¬
nungen Doppelposten der Polizei ausgestellt worben. Tie
Minister Stütze! und Schäffer wurden in der Nacht zum
Freitag aus ihren Wohnungen geholt und ins Braune
Haus verbracht, wo sie ein Verhör über sich ergehe » lassen
mußten . Später wurden sie im Auto wieder in ihre Woh¬
nungen zurückgebracht .

Der Münchener Oberbürgermeister wurde beurlaubt . Der
Reichskommiffar erließ einen Funksvruch an alle Polizei -
ämter , baß sämtliche kommunistischen Funktionäre u . Reichs¬
bannerführer Bayerns zu verhaften keien .

Neubildung der wiirNembermichen Heaieninn
Stuttgart . 11 . März . Die Verhandlungen über die Neu¬

bildung der württembergjschen Regierung sind gestern nach¬
mittag zum Abschluß gekommen. Die bisherigen fünf Mini¬
sterien werden auf drei zusammengelegt. Als Staatspräsi¬
dent unb zugleich Innenminister ist der nationalsozialistische
Lanötagsabgeordnete . Gauleiter Murr und als Kultusmini¬
ster . der zugleich das Justizministerium verwaltet der Lanb -
tagSvräsident Prok . Mergemhaler lNSDAPi voraeßehen
Das Finanzministerium wird in den Händen des bisherigen
deutschnationalen Finanzministers Dr Debkinaer bleiben .

Der Landtagspräsident . Pros . Mergenthaler . hat den
Landtag auf Samstag nachmittags 15 Uhr zu einer Sitznnn
einberufen , in der die Wahl des Staatspräsidenten und M <*
Neuwahl des LandtagSprästdenten vorgenommen werden ioll.
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Die kommiffarische Regierung iu Sachsen
Dresden , 11 . März . Bon zuständiger Stelle wird mitge »

teilt : Das Kabinett Schieck ist zurückgetreten. Der Reichs -
veauftragte für Sicherheit und Ordnung in Sachsen von
Killtnger . hat die gesamte Regierungsgewalt übernommen.Es wurde» beauftragt mit der Führung der Geschäfte des
Finanzministeriums Regierungsrat Dr . Kluge, des Justiz¬
ministeriums Staatsanwalt Tr . Thierak . des Bolksbil -
öungsministeliums Stadtschulrat Dr . Hartnacke . Die Be¬
setzung der andere» Ministerien wird noch geregelt.Die bereits angeordnete Einberufung des sächsischen
Landtags wurde vom Reichskommisiar verboten.

Ne Vorgänge im Rheinland
Köln , 11 . März. Gestern vormittag drang ein Trupp

S .A.-Leute in eine Sitzung der Spruchkammer des Ver¬
sorgungsgerichtes ein . Im Lause einer Anseinanbersetzung
wurde der Leiter der Sitzung, Regierungsrat Poethen , ko
schwer verletzt, baß er ins Krankenhaus gebracht werde»
mutzte. Im Laufe des vorgestrigen Abends wurden außer
den Redakteuren der „Rheinischen Zeitung"

, Efferoth und
dem Reichstagsabgeordneten Sollmann der frühere Kölner
Polizeipräsident Bauknecht , die sozialdemokratischen Kölner
Beigeordneten Tr Merfeld und Dr . Fresdorf sowie eine
Anzahl Führer der S .P .T . in Schutzhaft genommen.

In Wuppertal erschienen vor Beginn der Geschäftszeit
uniformierte Nationalsozialisten vor den Warenhäusern
Tietz in Elberfeld und Barmen sowie vor verschiedenen
Einheitspreisgeschäften. Den Angestellten wurde der Zu¬
tritt verwehrt . Es wurden Schilder ausgestellt . Sie auf¬
forderten . nicht in derartigen Geschäften zu kaufen . Die
betroffenen Geschäfte sahen sich gezwungen, vorläufig die
Läden zu schließen. Die übrigen jüdischen Geschäfte sind
von der Maßnahme nicht betroffen. Auch in Gladbach -
Rheydt wurde die Schließung jüdischer Warenhäuser und
Einheitspreisgeschäfte erzwungen.

In Düffelbors zogen noch vor Geschäftsöffnung S .A.-
Abteilungen vor den jüdischen Geschäften auf, die daraufhin
geschloffen blieben. Im Zentrum der Stadt und in der Alt- .
stadt sind außer dem Warenhaus Tietz noch etwa fünf große
Kaufhäuser und eine ganze Anzahl kleiner jüdischer Ge¬
schäfte geschloffen.

Ter Brief von Vinlerselds an den Reichskanzler
. ? **,!$*» 11- März . Dr . von Winterfeld , der stellvertre¬tende Vorsitzende der DNVP ., hat an de» Reichskanzler
Hitler folgendes Schreiben gerichtet :

Es taufen von verschiedenen Stellen Nachrichten ein, aus
denen hervorgeht, daß über die amtliche « Befwgniffe ein-
geietzter Reichskommiffare Unklarheiten vorhanden sind.Andere Meldungen besagen , daß trotz der von Minister
Göring ergangenen Warnung mancherorts nichtbeamtete
Organe politischer Organisationen Maßnahmen treffen, die
wie Verhaftungen . Hausdurchsuchungen, Suspensionen von
Beamtenfunktionen nur von Trägern der Reichs - und
Staatsgewalt ausgeübt werden dürfen. In der Ueber-
zeugung , baß Sie selbst und die gesamte Reichsregierung und
die kommiffarische Preußenregierung sowie alle hinter der
Regierung stehenden nationalen Parteien und Verbände in
dem Wunsche übereinstimmen, baß die gegenwärtige am
30. Januar eingeleitete Nationale Staatsumwälzuu « in den
Bahne« der Disziplin «nb der Gesetzmäßigkeit verlaufen
soll, bitte ich Sie . Maßnahme« der zuständige« Reichs- und
Staatsstelle « z« veranlaffen, die eine solche Entwicklung
stcherftellen. Auch von der DNVP . wird der Üebergang aller
maßgebende» Amtsfnnktioneu im Reiche, in de« Länder«
«nd in der gesamte « Selbstverwaltung in die Hand von
Vertreter « nationaler Staatsauffaffnng als unbedingt er¬
forderlich angefehea. Das Ansehen des nationalen Staates
in der Gegenwart und in der Zukunft verlangt jedoch , daß
dieser Üebergang sich in Formen vollzieht, deren Gesetz¬
mäßigkeit keiner Anzweiflung unterliegen darf. Reichs¬
präsident. Reichsregierung und kommiffarische Staatsregie¬
rung sowie vom Reich eingesetzte staatliche Organe sind die'
jenigen Stellen , die allein das Recht beanspruchen dürfen,
iu die Tätigkeit staatlicher und kommunaler Stellen ein¬
zugreifen. Vertreter der nationalen Parteien und Wehr¬
verbände können keinesfalls an ihrer Stelle mit rechtSwirk -
samer Folge handeln. I « der Anffaffnng, daß Sie , sehr
verehrter Herr Reichskanzler, den ««verletzlichen Charakter
des Rechtsstaates, wie ihn das alte Preußen Friedrichs des
Große« bereits gezeigt «ad wie ihn Reich «nd Staat vor
der Novemberrevolution darstellte«, z« verbürge« entschloffe«
find , bitte ich Sie , die unerläßliche« Maßnahme« anordne«
z« wollen."

Umbenennung von Slraßen
Dortmund . 11 . März . Der Polizeipräsident hat die Um-

benennuna einiger Straße » verfügt . U . a . ist die Rathenau -
Allee in Adolf-Hitler -Allee , die Stresemann -Stratze in
Göring -Straße . die Erzberger -Straße in Schlageter-Straße .
der Republikplatz in Horst -Weffel-Platz umbenannt worden.

Schrvarz -rveitz-rot am Volkstrauertag
Die Preffestelle beim Staatsministerium teilt mit : Der

Reichsminister des Innern Dr . Frick hat für die Reichs -
behörben angeorünet, daß , da die im Weltkrieg Gefallenen,
deren Andenken der kommende Sonntag geweiht ist , ihr
Leben unter den Farben Schweizweibrot hingegeben habe«,
die Reichsbehörben am 12 . März 1983 auf den Reichsdienst -
gebäuöen nur die Flagge Schwarzweißrot hiffen .

Demzufolge hat das badische Staatsmtnisterium verfügt,
daß die badischen staatlichen Dienstgebäube gleichfalls nur
Schwarzweißrot und daneben in den Lanbesfarben Gelbrot -
gclb halbflaggeü. Die Gemeinden und sonstigen öffentlichen
Körperschaften werden um gleiches Verfahren ersucht.

Der Reichskomkniffar für das Land Baden hat an die
Landeskommissäre, Bezirksämter . Polizeipräsidien, die Po-
lizeidirektio» Baden -Baden und die Polizei - und Gendar -
meriefchule folgende Anordnung ergehe » laffen :

Auf Anordnung des ReichskommiffarS ist das Hiffen von
Fahnen wie die Hakenkreuzfahue, die Fahne Schwarzwetß-

rot und alte Kriegsfahnen auf Polizoipräsidieu, Bezirks-
ämtern . Polizeiunterkünften nicht zu verhindern , sofern die
Bevölkerung auf das Hiffen derartiger Fahnen einen Wunsch
äußert .

Anordnung Adolf tziklers
Berlin . 11 . März . Adolf Hitler erläßt folgende An-

ordnung:
„Anordnung . Da die Soldaten der allen Armee einst

unter der schwär, -weiß-roten Fahne de » alte« Deutschen
Reiches gefallen find , wollen wir , um sie zu ehren, an
diesem Tag« von de« öffentlichen Gebäude« beS Reiche»
auch nur diese ihre damalige Fahne wehen laffen . Sie ist
die Fahne der allen Armee und die Fahne des Welt¬
krieges. Unser Hakenkreuzbanner ist die Fahne der »atio.
nalen Revolution und der nationalen Erhebung.

Berlin , de« 10 März gez. Adolf Hitler '

Reichswehrminister v . Blomberg
in Dresden

Dresden » 11. März . Der Reichswehrminister von Blom¬
berg nahm am Freitag in Begleitung des Chefs der Ober¬
sten Heeresleitung , General von Hammerstein, und des Kom¬
mandeurs des Wehrkreises IV , Generalleutnant Freiherr
von Gienanth , eine Besichtigung der Dresdener Garnisonvor. Der Reichswehrminister hielt an die Truppen eine
Ansprache , in der er u . a. aussührte :

1. Mag der Soldat von Geburt her Preuße , Sachse oder
Bayer sein, als er in die Wehrmacht eintrat , hat er sich dem
ganzen Deutschland verschrieben . Wir sind die sichtbare Dar¬
stellung des einigen Deutschen Reiches . Wir sind das stäh¬
lerne Band , das um seine einzelnen Glieder gespannt ist .

2. Als Ihr Soldat wurdet , sagtet Ihr dem inneren
Kampf und Hader ab , denn wir gehören keiner Partei oder
Klaffe an. Wir dienen dem ganzen Volke und das deutsche

Volk steht hinter uns , nämlich da» Volk , das au unsere Be¬
stimmung als Nation glaubt , bas dem Vaterland mit Hru-
aebuna dient im Frieden als Arbeiter und wenn um
Deutschlands Ehre und Grenzen gekämpft werden muß, als
Soldat .

3. Wir sind «ns der hohen Verantwortung bewußt, daß
unser Stand der einzige in Deutschland ist , der Waffen trägt
und das Waffenhandwerk — wir dürfen schon sagen sehr
gut und sicher — beherrscht und daß wir so bleiben, weil
davon bas Heil des Vaterlandes abhängt. Aber wir stehe«
darum nicht allein. Nein, neben und hinter uns stehe»
Millionen deutscher Männer . Sie tragen keine Waffen in
den Händen, aber ihr Herz und ihr Sin » ist fest und sie sind
entschloffe«. mit «ns für Deutschland zu leben und zu
kämpfen .

+

. - si

Schwerer Konflikt wegen des polnischen
Rechlsbruches ln Danzig
Bild oben : Die Westernplatte mll dem polnischen TranSportdampfer „Wtlja ",

der die 100 polnischen Soldaten landete. — Bild rechts oben: Dr . Zieh « ,
als Senatspräsiöent das Ober Haupt der Ostseestadt . Unten : Oberst B e ck. der
Außenminister Polen ».

WM

O Straßburg . . !
CBn fröhlicher Milltärroman ans der Vorkriegszeit von Anton Schwab

S
»Nicht möglich ! " Ehrliches Bedauern war in ihren

Worten .
»Ja , leider ! Meine Eltern waren nicht so glänzend

situiert , um ihren Sohn das Einjährige machen zu lassen.
Ich habe nur Volksschulbildung genosien . und im Per -
trauen , ich war da nicht einmal Primus . Also habe ich
nun das Vergnügen , dem Staat zwei Jahre zu dienen . "

»Sie sind aber doch schon älter ! "

»Ich bin 23 Jahre alt . gnädiges Fräulein . Ich bin
auf Veranlassung des Königs zurückgestellt worden . Jetzt
muß ich aber dienen , warum es nun nicht mehr geht , das
wisien die Götter , ob Majestät sich sagt , daß es nichts
schadet , wenn in den respektlosen Gesellen ein anderer Zuck
hineinkommt , oder was sonst , ich weiß es nicht."

» Das ist wirklich schade ! Ich werde aber Papa auf Sw
aufmerksam machen ! "

„Nein ! " bat Svielmann . mit einem Male ganz ernst.

»Ich bitte Sie , es nicht zu tun . Wenn ich nun schon einmal
als einfacher Soldat einrücke, dann will ich keine Bevor¬

zugung genießen . . , ,, »
»Das ist sehr anständig gedachtl
» Ist Ihnen meine Gesellschaft bis Straßburg noch an¬

genehm ? "

„ Sie ist mir angenehm ! lächelte Fräulein Hella von

Kalemberge . »

Es wird eine fröhliche Fahrt bis Straßburg .
Die Fürsorge und Unterstützung , die ihr Svielmann

angedeihen läßt , m feiner , unaufdringlicher Weise , tut
wohl . Bester wie er. kann sich kein Aristokrat bewegen.
Das gesiebt sie sich . Er erzählt , plaudert amüsant , sie
hört ihm gern zu. Seine Sprechweise ist kultiviert , wird
nie trivial und er hat Geist und Witz.

Sie bedauert es . als Straßburg erreicht ist.
Spielmann seufzt.
»Das war eine wunderschöne Fahrt , die ich gern in

der Erinnerung behalten werde. Jetzt trennen sich freilich
unsere Wege . Die Tochter des Obersten und der Soldat
Spielmann , da ist freilich keine Brücke da."

Sie bedauert es in dem Augenblicke.
„Aber ich werde Sie sicher schon einmal Wiedersehen! "

„ Ich schaue einmal dem Exerzieren zu ! "

„Nein . nein , das lieber nicht ! Dann hören Sie wie
der Feldwebel dem ungeschickten Rekruten alles Mögliche
an den Kopf wirft . Das geht nicht gut . Aber ich werde
den Feldwebel bestechen , daß er mich als dienstbaren Geist
abkommandiert , wenn einmal der Herr Oberst eine Ge¬
sellschaft hat."

Hella lacht a» f. „ Ein glänzender Gedanke . Herr Spiel¬
mann I Ich bin Ihnen sehr dankbar , daß Sie sich meiner
auf der Fahrt so angenommen haben.

„Sie werden abgeholt , gnädiges Fräulein ?"

»Ja . meine Mutter wird an der Bahn sein."

„Dann möchte ich jetzt schon Abschied von Ihnen neh¬
men. Aber die Koffer . . . ! "

„Das haben Sie hier nicht nötig ! Papa hat sicher
seinen Burschen abkommandiert , der mich auf dem Bahn¬
steig erwartet .

Sie schüttelten sich herzlich die Hände ,

Der Zug hielt . Sie trennten sich .
Spielmann gab ihr die Koffer noch heraus , der Bursche

nahm sie in Empfang . Noch einmal nickte ihm Hella mit
einem freundlichen beinahe herzlichen Lächeln zu.

Und dann folgte sie dem Burschen .
Von weitem sah Spielmann , wie eine elegante Dame in

den Vierzigern , die einen sehr sympathischen Eindruck
machte. Hella umarmte und mit ihr , gefolgt von dem
Burschen , den Bahnsteig verließ .

Spielmann seufzte auf .
„ Schade . . . schade ! "

„Hast du eine gute Reise gehabt ?" fragte die Frau
Oberst ihre Tochter im Wagen .

„Danke , Mama ! Wunderschön war 's . Ich habe eine
Herrenbekanntschaft gemacht ! "

Die Frau Oberst , eine freimütige Frau , lachte und
meinte : „ Das laste nur Papa nicht hören. Du weißt , wie
ängstlich er in dem Punkte ist. Immer hat er Sorge an¬
zustoßen . Das macht ihn so unsicher."

„Von dieser Unsicherheit hast du gottlob gar nichts ,
Mama ! "

„Nein , Hella , ich habe mir den Kopf noch klar und das
Herz noch frisch erhalten . Und das wird so bleiben . Wenn
Papa auch manchmal entsetzt ist. Aber jetzt erzähle , was
war das für eine Herrenbekanntschaft ? "

»Der Dresdener Schauspieler Maximilian Spiel¬
mann ! "

„ Spielmann ! Ah . . . . den kenne ich . Das ist ein großer
Künstler trotz seiner sehr großen Jugend . Der wird also
demnächst unser schneidigster Leutnant werden ."
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Zn wenigen Korten
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat der

Kommiffar des Reiches für das preußische Justizministerium
für die Bekämpfung unzüchtiger Schriften. Abbildungen
und Darstellungen soeben eingehende Vorschriften an die
Strafverfolgungsbehörden erlaffen.

Der frühere Polizeipräsident Bauknecht in Köln , ernige
sozialdemokratische Beigeordnete und Redakteure der „Rhein.
Zeitung" wurden in Schutzhaft genommen. Eine Zentrums -
kundgebuna mit Tr . Adenauer als Redner wurde verboten.
Die „Kölnische Volkszeitung" wurde aus drei Tage ver¬
boten. Auch in Oberschlesien wurde die gesamte Zentrums - I
preffe verboten. .

Erdbeben in Kalifornien
Visher über 50 Tote und 2500 Verwundete gezahlt

Los Angeles , 11 . März . Kalifornien wnrde am
Freitagabend von einem schwere« Erdbeben heimgesncht.
Das Zentrum des Bebens liegt anscheinend in der Rahe
des Badeortes Longbeach . Nach den bisher vorliegenden
Meldungen sind bereits

83 Tote «nd 2500 Verwundete gezählt worden.

Longbeach brennt an mehrere« Stelle «. Bo« Santa Bar¬
bara bis Sa « Diego laufe« fortwährend neue Rachrichte»
über Zerstörungen «nd überfüllte Krankenhänker ein.

Amerikanische Schlachtschiffe habe« Martnetrnppen and
Aerzte zur Hilfeleistung an Land gefetzt.

Am Städtischen Krematorium Wilmersdorf fand am
Freitag nachmittag die Einäscherung des kürzlich ver¬
storbenen Leiters des Reichskuratoriums für Augcndertüch -
tigung des Generals Edwin von Stülpnagel statt. .

Gestern mittag gegen 12 Uhr hat der hunderttausendst«
Besucher die Brandstätte im Reichstag besichtigt.

Die Eröffnungssitzung des preußischen Landtages wird j
voraussichtlich am 21 . März stattfinben Der preußische
Staatsrat tritt vom 21 . bis 23. März zusammen.

Das „Berliner Tageblatt " ist auf drei Tage verboten
worden.

Bei Berlin wurden gestern in einer Schonung bei Klein-
Machnow in der Nähe der Wannsee - Chauffee drei un¬
bekannte Männer erschaffen aufgefunden. Nähere Einzel¬
heiten fehlen noch .

Am Donnerstag . 10.15 Uhr . erfolgte der Ausstieg eines
Registrierballons von Professor Regener vom Physikalischen
Institut in Stuttgart zur Meffung der Ultrastrahlen Der
Start ging glatt von sich. Der Ballon ist am späten Nachmit¬
tag in Winterthur gelandet.

Die österreichische Gesandtschaft dementiert Nachrichten
über Verhaftung der in Opposition zu Fürst Starhemberg
stehenden steirischen Heimwehrführer .

Die griechische Regierung ist unter dem Vorsitz von
Tsalbaris gebildet und vereidigt worden. Die neue Regie¬
rung verweigert eine Amnestie .

Wie aus Miami gemeldet wird , wurde Zangara in dem
Prozeß wegen der Erschießung des Chicagoer Oberbürger¬
meisters Cermak »um Tode durch den Elektrischen Stuhl
verurteilt .

Minister Goering in Esten
Esse«» 11. März . An einer Kundgebung der NSDAP in

Effen sprach gestern abend Reichsminister Goering . Seine
Rede wurde durch Rundfunk übertragen . Goering ging ein¬
leitend auf die Wahl' des 5. März ein und sagte manch einer
hätte noch nicht begriffen, was sich eigentlich an diesem Tage
ereignet habe . Es werde sicher einmal die Zeit komme« , wo
man den 5. März als Nationalfeiertag begehen werbe. Goe-
ring sprach bann über die Haltung des Zentrums , das ge¬
glaubt habe , einmal mit Links, einmal mit Rechts regieren
zu können. Aber gerade aus Süddeutschland, aus der Hoch¬
burg des Zentrums , seien die Siegesnachrichten der nationa¬
len Front gekommen . Was die Parteibuchveamten anbetreffe,
so werde man im Reichstag ein Gesetz einbringen , daß sie
nicht nur ohne Pension entlaffen, sondern auch darüber hin¬
aus verpflichtet werden können, zurückzuzahlen . was sie zu
Anrecht erworben haben.

Telegramm der Gewerkschaften an Hindenburg
Berlin » 11. März . Im Auftrag tzes Allgemeinen deut¬

schen Gewerkschaftsbundes hat dessen Vorsitzender Leipart
an den Reichspräsidenten ein Telegramm gerichtet , indem
er den Reichspräsidenten als Repräsentanten der Einheit
des Volkes bittet , parteipolitischer Willkür entgegenzutreten
Familien zu schützen , die sich bedroht fühlen. Der Ausgang
der Wahlen am 5. März , die Bildung einer klaren Regie¬
rungsmehrheit in den Parlamenten des Reiches und der
Länder müßten es den Anhängern der herrschenden Parteien
selbst gebieten, sich jeder Tätlichkeit gegen unbewaffnete
Bürger zu enthalten . Leipart weist dann darauf hin, daß
die Gewerkschaften in allen kritischen Lagern der letzten
schicksalsschweren Jahre sich gegen den Terrorismus in je¬
der Form ausgesprochen und in jeder Gefahr das Volks¬
ganze verteidigt hätten . Er bittet den Reichspräsidenten,
seine Macht dafür einzusetzen , daß das Eigentum der Ge¬
werkschaften nicht zerstört und ihre Anhänger nicht verfolgt
würden.

Eine Entschließung des Afabuudes
über die sozialen und wirtschaftliche « Aufgaben

Berli «, 11. März . Der Asabundesvorstand ist am 10. März
zusammengetreten, um sich mit der durch dre Retchstagswahl
vom S. März geschaffenen allgemeinen Lage zu befassen und
hat eine Entschließung angenommen , die besagt :

Es kann nicht Ausgabe der Gewerkschaften sein, zu den
politischen Folgerungen aus dieser Wahl Stellung zu neh¬
men . Wohl aber sind sich die groben Berussverbänbe der
deutschen Arbeitnehmer ihrer Pflicht bewußt, in diesem für
Land und Volk geschichtlich bedeutsamen Augenblick an der
Erfüllung ihrer sozialen und wirtschaftliche « Aufgaben
weiter z« arbeiten . Der Alabund wird in einer Zeit , in
der die Angestelltenberufe von den Wirkungen der Wirt¬
schaftskrise besonders hart getroffen und rund 600000 Be¬
rufsgenoffen beschäftigungslos sind , seiner bisherigen
Uebuug gemäß die ihm anvertrauten sozialen Antereffen so¬
wohl gegenüber der Regierung als auch gegenüber allen
politischen Parteien mit sachlicher Begründung und Ent¬
schiedenheit vertreten Aufrechterhaltuna ihrer BewegungS-
freiheit und Arbeitsmöglichkeit. Sicherung des Koalitions¬
rechtes und gleichberechtigte Mitwirkung der Gewerkschaften
an der tariflichen Regelung der Gehalts - u. Arbettsverhält -
niffe sind auch heute unentbehrliche Voraussetzungen für
die Lebensgrundlage des Volkes und für die Ueberwindung
der Wirtschafts- und Arbeitsnot .

Die Befreiung des deutschen Volkes aus Not und Elend
wird in letzter Linie auf dem Boden der Wirtschaft bestimmt
und entschieden werden. Es gilt , alle Kräfte für eine be¬
schleunigte und umfassende Arbeitsbeschaffung zur Stärkung
der Maffenkaufkraft und zur wesentlichen Herabsetzung der
Arbeitszeit « inzusetzen .

Wegfall der Einstellungsprämie ?
Berlin » ii . März . Anfang dieser Woche hatte eine AuS -

,prache zwischen dem Reichskommiflar für Arbeitsbeschaffung .
Dr . Gereke , und dem Reichskanzler Hitler stattgefunden, die.
wie verlautet , befriedigend verlaufen sei. Es handelte sich
dabei u . a. um die Frage der sogenannten

Einstellungsprämie«, auf deren Abba« der Reichskvm -
miflar für die Arbeitsbeschaffung bekanntlich Wert legt.

Beschlüsse hierüber im Kabinett sind jedoch noch keineswegs
gefaßt. Die Frage , ob die Bestimmung über die Einstel-
lungsvrämien aufgehoben werden soll , wird nicht zuletzt von
dem Erfolg des ArbeitSbeschasfungsprogrammS auf der
Grundlage des bekannten Sofortprogramms abhängen. Man
ist der Ansicht, daß wenn dieses ArbeitsbeschafsungSpro -
gramm zu stärkeren Auftragserteilungen führen wird , die
dadurch erzielte Wirtschaftsbelebung eine besondere Prämie
für Neueinstellnng von Arbeitskräfte« nicht mehr rechtfertigt.

ES würden dann vielleicht schon ab 1 . April die EtnftellungS-
prämien fortfallen , d. h . der Fortfall gelte dann für Ein¬
stellungen . die nach dem 1 . April vorgenommen würden. Be-
fchlüffe . über die jedoch allein baS Reichskabinett zu befinden
hat. sind , wie gesagt , noch nicht gefaßt worden.

Streik im Betfinet Möbellransporlgeiverbe
Berlin , 11 . März . Unter der Ueberschrift „Gruppenson-

derbefehll" veröffentlicht der „Völkische Beobachter " «Ber¬
liner Ausgabe ) vom Freitag folgende Meldung :

„Die Gewerkschaft der Möbeltransportarbeiter befindet
sich einschließlich unserer Betriebszelle im Streik .

Da dieser wirtschaftliche Gründe hat, wird der SA unter¬
sagt , Streikbrecherdienste zu tun .

Der Führer der Gruppe Berlin -Brandenburg ,
gez. Graf Helldorf, Gruppenführer ".

Theaterinkeu-aat mißhandell
Breslau » 11 . März . Am Freitag früh erschienen, wie iue

Polizei mitteilt , in der Wohnung des Theatertntendanten
Äarnay fünf unbekannte Männer in S .A .-Unisorm und
zwangen Barnay , ihnen in einem auf der Straße wartenden
Kraftwagen zu folgen. Sie fuhren mit ihm nach dem vor
der Stadt gelegenen Wald und zogen dort Barnay aus dem
Wagen heraus , nahmen ihn in die Mitte und mißhandelten
ihn schwer. Als zufällig ein Schutzpolizeibeamter hinzukam ,
flüchteten die Täter . Sie entkamen unerkannt . Die Polizei
hat sofort die Ermittlungen ausgenommen.

Tagung des ßreiswahlansschnffes
Wie die Pressestelle betm Staatsministerium mitteilt , fin¬

det am Sonntag . II . März , vormittags 11 .88 Uhr . im groben
Sitzungssaal des Ministeriums des Innern in Karlsruhe .
Schloßplatz 10. 3. Stock , die Sitzung des Kreiswahlausschusses
des 32 . Reichstagswahlkreises zur enbgültiaen Ermittlung
der Abstimmungsergebnisse der Reichstagswahl vom 5. März
statt . Der Zutritt zur Sitzung steht den Stimmberechtigten
offen.

vernichtende Kritik Nadotuys au der
Abrüstungskonferenz

Genf» 11. März . Der deutsche Führer auf der Ab¬
rüstungskonferenz . Botschafter Radolny , veröffentlicht in
der Zeitschrift der deutschen .Liga für den Völkerbund einen
„Stillstand der Rüstungen" überschriebenen Artikel, in dem
er feststellt, daß die Abrüstungskonferenz weder auf dem
Gebiet der qualitativen noch auf dem Gebiete der quan¬
titativen Abrüstung im geringsten vorwärts gekommen ist.
Durch ins einzelne gehende Beratungen , durch Aufwersen
technischer Einzelfragen und durch Aufstellung von Frage¬
bogen ist das in der Hoover-Botschaft klar «nd einfach ge¬
stellte Problem so zerspalten und unklar gemacht worben,
daß seine Lösung nicht näher , sondern ferner gerückt
erscheint .

Dentfchlanb « artet seit über 13 Jahre « auf die Er¬
füllung der im Friedensvertrag festgelegte « Richtlinien auf '
allgemeine Abrüstnna «nd auf Wiederherstellung keiner
nationalen Sicherheit. Die Zeit für Zwischeulösungen «nd
Vertagungen ist vorbei. ' Vielmehr könne » nur «och wirk¬
liche Lösnnge « «nd Entscheidungen i« Frage kommen . Es
müssen Wege gefunden werde«, darauf müsse» wir bestehe«.
Die Sorge »m die Sicherheit Deutschlands gestattet keine«
Aufschub»

Der künftige Führer deS dentfche« Flngfpor .,
Der bekannte Pour -le-mörite - Flieger Bruno Loerzer,

ein Kriegskamerad des Reichsministers Göring , ist zur Lei¬
tung einer neuen Organisation in Aussicht genommen die
alle dem nationalen Flugsport dienenden Verbände zusam¬
menfassen und anstelle des Deutschen Luftfahrtverbandes

treten soll.

„Nein , Mama . . . » das ist eben das Tragische . . . » als
Rekrut tritt er ein . Er hat nicht das Einjährige . Ist das
nicht sehr bedauerlich."

„Allerdings ! War er nett zu dir ?*

„Reizend . Mama . . . » so fein , so hochanständig, voll¬
endet im Benehmen . Dabei frisch und frei von der
Leber weg."

„Und so ein Mann wird jetzt nun den groben Unter¬
offizieren überantwortet . Und man kann gar nichts tun ! "

„Nein , nicht das Geringste. Er bat auch drum , ihm
keine Protektion angedeihen zu lasten. Wenn er nun schon
einmal Rekrut ist. dann will er es auch nicht bester wie die
anderen haben ."

„Das ehrt ihn ! Schade mein Kind ! Unsere Gesellschaft
könnte es brauchen, daß wir neue Gestalten einführen . Sie
erstarrt zu sehr. Aber hier sind wieder einmal die Schran¬
ken unüberwindlich . Herr Spielmann . . . der Rekrut , das
geht eben nicht .

"

„Ich weiß. Mama ! Ist Papa zu Hause?"

„Ja , Leutnant Rocca ist bei ihm. Sie rauchen eine
Zigarre und erwarten dich. Leutnant Rocca verehrt dich
immer noch wie früher . Wie steht es um dein Herz? "

„Leutnant Rocca ist ein netter Kerl , guter Gesellschaf¬
ter , er hat Humor . Aber zum Heiraten . . . da langt es
eben nicht." t

„Dann Hände weg ! "
^

Der Oberst begrüßte seine Tochter mit der ganzen bär -

beißigen Zärtlichkeit, der er fähig war .
Leutnant Rocca . ein schlanker eleganter Junge , Lebe-

mann , mit kecken mistenden Augen küßte Hella galant
die Hand .

„Stratzburg hat sie sehr vermißt, gnädiges Fräulein !

„Ich weniger . Herr Leutnant ! Es war wunderschön
in Dresden ! Alle lasten herzlich grüßen . Tante Ulrike ganz
besonders. Sie wollte misten, ob es euch recht ist , wenn sie
euch Weihnachten einmal besucht ? "

Der Oberst und seine Frau sahen sich lachend an .
Sie wußten , daß Tante Ulrike jedes Jahr den Wunsch

äußerte — und doch nicht kam. Das würde jetzt genau
nicht anders werden.

„Sehr willkommen ! " lachte der Oberst schallend . „Sie
kommt ja doch nicht ! "

„Diesmal scheint sie ernstliche Absichten zu haben.
"

Hella wandte sich dem Leutnant wieder zu .
„Haben Sie sich ein wenig um meinen „Robert " ge¬

kümmert ? "
„Habe ich ! Aber so lammfromm , wie Sie sagen, ist der

Goldfuchs denn doch nicht. Das letzte Mal hat er mich
bald abgeworfen und ich bin nicht der schlechteste Reiter .

"

„ Er kennt die Sporen nicht. Wahrscheinlichhaben Sie
ihn ein wenig gekitzelt."

„Ist möglich ! Obwohl es sicher nicht mit Willen ge¬
schah ! Wann darf ich Sie zu einem frischfröhlichenAusritt
abholen ? " „

„Ich weiß noch nicht, Leutnant ! Erst will ich einmal ein
paar Tage ausruhen und das schlechte Wetter vorbeilasten.
Dann reden wir noch einmal drüber .

"

Es herrschte ein netter kameradschaftlicher Ton zwi-
schen den beiden jungen Menschen.

2.

Maximilian Spielmann hat sich ein Hotelzimmer ge¬
nommen .

Er hat die Nacht schlecht geschlafen und war froh, als

der Morgen graute . Aber der Himmel sah grau aus , müde,
verdrießlich.

Er glich der Stimmung , die Spielmann empfand.
„Eigentlich ist es schlimm . . sagte er zu sich . . . .

daß ich mit so unfreundlichen Gefühlen meiner Zukunft
entgegensetze . Ich fühle mich aber doch sonst nicht als
schlechter Deutscher.

„ Ich sehe die Notwendigkeit , im Heere zu dienen ! Die
erkenne ich an . Fa , ja , aber . . . ich trete doch ohne Freude
ins Glied ."

„Abwarten ! "
„Das Soldatsein hat sicher auch seine guten Seiten .

Man muß ein Philosoph sein, um die guten Seiten
zu sehen ."

Ein ganzer Tag lag noch vor ihm.
Was begann er mit dein Tage ?
Er entschloß sich, einmal durch Stratzburg zu schlen¬

dern . Vor allen Dingen das Münster wollte er einmal
ansehen.

Das lat er auch und bewunderte die alte kunswolle Uhr
des Münsters , aber so recht war er doch nicht bei der Sache

Schließlich zog es ihn hinaus nach der Kaserne.
Er wollte eine der in der Nähe der Kaserne befindlicher .

Soldatenkneipen aufsuchen.
Das tat er auch und kam so zur Gastwirtschaft des

„Lahmen Jakob ".
Der lahme Jakob stand selber hinter der Theke . Spiel¬

mann mochte ihn vom ersten Augenblick an ge?n . Er hatte
ein treuherziges Vollmondsgesicht und wenn er mit den
Soldaten sprach , da war immer so etwas Väterliches in
seinem Tone . ^

IFortsetzung folgt)



Teste 4

Anordnungen des Reichskommiffars
in Baden

Karlsruhe 11 . März . Der Beauftragte öer Reichsregie-rung »ür die Polizei des Landes Baden erlätzt in der amt-
liHen «Karlsruher Zeitung " folgende Anordnung aufgrundder Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze vonVolk und Staat vom 28. Februar IW3 :

1. Es werden verboten:
a ) alle öffentlichen Versammlungen sowie alle Bersamm-lungen und Aufzüge unter freiem Himmel der KPD . derSPD sowie ihrer Hilfs- und Nebenorganisationen.b > alle kommunistischen und iozialdemokratischen Plakate .Flugblätter und Flugschriften ,ei alle kommunistischen periodischen Druckschriften .2. Die leitenden Persönlichkeiten rer kommunistischenBewegung sowie sonstige Kommunisten , von denen eine Stö¬

rung ober Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ord¬
nung zu befürchten ist . sind bis auf weiteres in Schutzhaftzu belafien oder zu nehmen.8. Führer der SPD . für die eine persönliche Gefähr¬dung besteht oder zu befürchten ist . sind in Schutzhaft zunehmen.

Biffttmg einer Hilfspolizei in Baden
aus SS . SA und Stahlhelm.

Der Reichskommisiar Robert Wagner hat heute die Ein¬
berufung von 500 Mann lö Hundertschaften » 5 Hilsspolizeii» Baden angeordnet. Die Durchführung ist in den nächstenTagen zu erwarten . Es ist beabsichtigt, ihre Aufstellung zu¬nächst in Karlsruhe . Mannheim . Freiburg , Lörrach und
Konstanz vorzunehmen. Tie Hilsspolizei wird zu 80 Proz .aus SS - und SA -Leuten und den restlichen Prozenten ausStahlhelmleuten gebildet werden . Die Hilsspolizei wirb derLeitung und Führung der zuständigen staatlichen Schutz-
poltzeistellen unterstellt werden.** Der persönliche Adjutaut des neuen Polizeiobersten.Poltzeihauptmann Karl Roos . der seit Juli 1931 tech¬nischer Leiter der Staatspolizei tn Offenburg ist , wurde mit
sofortiger Wirkung zum Adjutanten des neue« Polizeiober-
sten Vaterod ernannt und hat sofort seinen Dienst angetreten .

Vettere Beurlaubungen bei der Boiizei
Der Reichskommisiar für das Land Baden hat mit sofor¬tiger Wirkung folgende Beurlaubungen verfügt : Es wirdbeurlaubt Polizeimajor Krauth - Karlsruhe . PolizeimajorWeigel - Pforzheim . Polizeimajor Mühe - Waldshut .

Polizeihauptmann H e r b st - Heidelberg. Polizeioberleutnant
Schwarzwälder - Heidelberg sowie Polizeilt . Haid -
Mannheim . Kerner werden ihres Dienstes enthoben und in
Schutzhaft genommen: Reg .-Rat Stenz lMinisterium des
Innern ». Polizeiobersekretär Fu rrer - Lörrach ( politische
Polizei » und Polizeiinspektor W a l t e r - Baden -Baden (po-
Mische Polizei ».

Bon seiner Stellung im Ministerium de? Innern wurde
Reg.-Rat Boeckh beurlaubt . An seine Stelle tritt Reg.-Rat Bader - Karlsruhe .

Aufruf des Beichslomruiffars Vaguer
Reichskommisiar Wagner hat gestern abend folgenden

Aufruf erlaffen:
«Während der Uebernahme der Polizeigewalt beS Landes

Baben durch mich als ein von der Reichsregierung beauf¬
tragter Reichskommisiarhat sich eine Reihe von Maßnahmen
zur Ausrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicher¬

heit als notwendig erwiesen, die auch den »Einsatz der SAund SS erforderlich gemacht haben. Nachdem die Ueber-
nahmc der Polizeigewalt im ganzen Land reibungslos er¬
folgt ist, banke ich der SA , SS und PO für ihre Hilfelei¬stung . Da die öffentliche Ordnung und Sicherheit nun hin¬
reichend gewährleistet erscheint , ersuche ich sämtliche Stellender SA . SS und der Partei die eingesetzten Formationen ,soweit das noch nicht geschehen sein sollte , sofort wieder zu¬rückzuziehen . Alle Maßnahmen in Ausübung der Polizet -
gewalt werden künftig wieder durch die zuständigen staat¬lichen Organe , einschließlich der im Bilden begriffenen Hilfs -
polizet getroffen werden. Robert Wagner"/

blahlhelmkuudgebung
Gestern abend 7 Uhr fand vor dem Ministerium des In¬nern eine Kundgebung des Stahlhelms für ReichskommisiarRobert Wagner statt. Teile des Stahlhelmgaues Mittel¬baden einmarschierten unter Vorantritt der Stahlhelmkapelledurch die Stadt vor bas Innenministerium , wo der Gaustabunter Führung des Gauführers Senfs den Reichskommisiarzu seiner Ernennung beglückwünschte und ihn der Unter¬stützung des Stahlhelms versicherte . Reichskommisiar Wag¬ner schritt dann die Front des Stahlhelms ab.

Vorgänge am badischen tanöeslhealer
Die musikalische Leitung der am kommende « Freitag imBadischen Lanbestheater stattfindenden Sonberveranstaltungder Kreisleitung der NSDAP ist Kapellmeister Keilberthübertragen worden , nachdem die NSDAP es abgelehut hat.Generalmusikdirektor Josef Krtvs mit der musikalischen Lei¬tung zu betrauen . Beurlaubt wurde Staatsschauspieler '

Brand .

Aegierungsral ölenz in Schutzhaft genommen
Wie wir von nationalsozialistischer Seite erfahren , istRegterungsrat Stenz , der frühere Mitarbeiter des Mini ,sters Remmele. gestern morgen in Schutzhaft genommen undins Karlsruher Polizeipräsidium gebracht worden.Stenz war früher Handwerker . 1919 wurde er als Mit¬

glied der Sozialdemokratischen Partei in das Ministeriumdes Innern berufen und zwar zunächst als Sekretär . Spä¬ter war er Mitarbeiter des damaligen Innenministers Rem¬
mele . Mit der Ernennung Remmeles zum Kultusminister
übersiedelte Stenz in das Ministerium für Kultus und Un¬
terricht unter gleichzeitiger Ernennung zum RegierungSrat .Sein Referat war Stipendienverteilung . Jugendpflege und
Leibesübungen und die Landberatungsstelle für Kriegsver¬
letzte Er wurde tn der letzten Zeit vielfach angefeindet. daßer die Abteilung Jugendpflege und Leibesübungen zu ein¬
seitig im Jnteresie seiner Partei verwaltet habe .

*
In den Abendstunden wurden auch StaatSrat Marumund der politische Redakteur des Bolksfreund , Salq Grü¬nebaum in Schutzhaft genommen. Das Gebäude des Bvlks-

freund wurde polizeilich besetzt .

keine Landkagsfitzung mehr!
Karlsruhe » den 11. März 1833. ReichskommisiarWagner hat an den LandtagsprLstdenten das Ersuche « ge¬richtet , von der Abhaltung der auf nächste« Dienstag än -

gesetzten Landtagssttzuug aus Gründen der Anfrechterhaltnngvon Rnhe und Ordnung abzusehen. Der Landtagsprästdent
hat diesem Ersuche» entsprochen .

Neuer Safenbahnhos
io KietrW-afe«

Der neue HafenVahnhof in
Friedrichshafeu am Bodenfee
der am 7. März etngeweiht
wurde . Unser Bild zeigt die
moderne, direkt am Waffer ge-
legen« Anlage, daneben steht
« an noch einen Teil des alten
Bahnhöfe- .
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Aus Men ond Aachbarstaaten
Mannheim , ii . März . Am Donnerstag wurden im un¬

teren Hausgang des Kaffees «Vörie" von unbekannten Tä¬
tern zwei Sprengkörper , sogenannte Kanonenschläge , zurEntzündung gebracht . Das Ueberiallkommando sowie eine
Anzahl SA -Leute waren alsbald zur Stelle . Tie Polizei
nahm die Ueberreste der Sprengkörper zwecks weiterer Un -
tersuchung an sich Offenbar handelt es sich um einen LauS -
bubenstretch . — In einer Gärtnerei tn Sandhofen fand die
Polizei eine Bervlelfältigungsmafchlne die zur Herstellung
kommunistischer Druckschriften verwendet worden war . Das
Gerät wurde beschlagnahmt . -In Neckarau wurde ein HilsS-
drucker . der illegale Druckschriften der KPD verteilt hatte,
festgenommen und in baS Bezirksgefängnis eingeliefert.

Mannheim . 11 . März . (Dem Staatsanwalt gestellt . » Der
Rechner der Kasienhilfsstelle Ladenburg des Finanzamts
Weinheim. Karl Schimmle, hat sich setzt der Staatsanwalt¬
schaft Mannheim gestellt . Er hat >30 RM . veruntreut und
war kurz vor einer Revision Anfang Februar nach Budapest
geflohen.

Bruchs «!. 11 . März . (Waldbrand . » Am Donnerstagnach-
mittag entstand auf der Gemarkung Zeutern ' m Buchen¬
wald ein großer Brand , dem einige tausend junge An¬
pflanzungen zum Opfer kielen . Der Brand ist dadurch ent¬
standen. daß ein Wegwart daS dürre Gras am Waldrand
abbrennen wollte. In der Nähe arbeitende Arbeitslose wur¬
den herangezogen, um Schutzgräben gegen weitere Verbrei¬
tung des Feuers aufzubauen.

Bekersvron», 11 . März . (Brand aus dem Kniebis .» Am
Donnerstag abend brach in dem Gebäude des Fr . Moser tn
Kniebis-Ochsenhardt ein Brand auS, der das ganze An¬
wesen bis auf die Grundmauern in Trümmer legte. Die
Feuerwehr hatte unter Wasiermangel zu leiden. Das Vieh
konnte gerettet werden ebenso ein Teil des Moblliars . Der
Brand dürfte vom Kamin aus entstanden fein.

Lauf bei Bühl . 11 . März . (Anwesen ntedergevräunt .»
Das Wohnhaus des Landwirts Valentin Birk ist vollständig
niedergebrannt . Als Brandursache wurde Kurzschluß ein¬
wandfrei sestgestellt . Das Vieh und ein Teil beS Inventars
konnte gerettet werden.

Sehl a . Rh.. 11 März . «Der Storch angekommen.» Als
erster Frühlingsbote ist im Nebenort Sundbeiru und im
Nachbarort Kork der Storch bereits angekommen und hat
in beiden Fällen von feinem alten Nest Bestv 'rarikfen.

Freiburg i. 8 ** 11 . März . Berücksichtigung einheimischer
Geschäftsleute und Künstler.» Im Amtsblatt für die Erz¬
diözese Freiburg erläßt Erzbischof Dr . Gröber an den
Klerus eine Mahnung , bei Vergebung kirchlicher Aufträge
einheimische Geschäftsleute und Künstler zu berücksichtigen.
Der Klerus müßte dafür Verständnis haben, daß in der
Zeit wirtschaftlicher Not es für diese Kreise ntederdrückend
sei , wenn sie zwar kür die Besoldung der Geistlichen der
Erzdiözese ihre Steuern zahlen müsien , diese Geistlichen
aber ihre Aufträge an nicht in der Erzdiözese ansässige
Firmen vergäben. Soll ausnahmsweise eine Firma , die
ihren Sitz nicht in der Erzdiözese hat . mit einem kirchlichen
Auftrag bedacht werden , io seien jedenfalls die einheimischen
Firmen zum Wettbewerb beizuziehen. In Zukunft soll bei
Nichteinhaltung dieser Mahnung die Genehmigung auf Be-

Samstag , den 11 . Marz 1633.
streitüng des Kostenaufwandes aus kirchlichen Mitteln ver¬
sagt werden.

Unterbiedersbach (Elztal, . 11 . März . ( Ein Racheakt.»Einen Schaden, der sich auf mehrere hundert Mark beläuft,mußte der Holzaufkäufer Jokeph Dukner an seinem Bienen¬
wanderwagen seststellen. Bis setzt noch unbekannte Täter
haben nicht weniger als 12 Bienenvölker vernichtet. Nach
dem Urteil von Sachverständigen wurde an die Wohnungen
der Bienen geklopft und diese beunruhigt . Da sich die Flug¬
löcher durch erstarrte Bienen verstopften erlitten die Völker
den Erstickungstod.

Müllhei « . 11 . März . «Der Weinmarkt. » Der im vorigenJahre mit gutem Erfolg burchgeführte Müllheimer Wetn-
markt wird auch in diesem Jahre wieder stattfinden, und
zwar am 5 . April . Zugelasien sind nur unverschntttene ielbst-
gezogene Markgräfler Weine. Die Anmeldung hat aus dem
Bürgermeisteramt Müllheim bis >7 März zu erfolgen.

Sonstanz, 11 . März . «Aufgehobene Grenzverschärfung. »In den letzten acht Tagen war an manchen Grenzübergangs¬
stellen des Bobenseegebietes eine ausfallende Berschärkung
des Grenzschutzes zu beobachten , insbesondere im Verkehr
zwischen Deutschland und der Schweiz . Dabei entwickelten
sich zwischen Grenzbewohnern hüben und drüben verschiedene
Auffassungen zumal im Grenzüberwachungsdienst auch SA -
Leute Verwendung gefunden haben . Nunmehr sind d 'ese
außergewöhnlichen Grenzerscheinungen wieder aufgehobe »
worden.

Znkrafttreken der beiden Kirchenverkrage
Die vom Badischen Landtag am v. Dezember v. I . räti -

fizterten Kirchenverlräge mit dem Heiligen Stuhl und der
Bereinigten Evangelisch -Protestantischen Landeskirche Ba¬
dens treten am SamStag . den 11 . März , nachdem die ge¬
setzliche dreimonatige Frist abgelaufen ist . in Kraft . Die
Verkündung der Gesetze erfolgt jetzt in den beiden neuesten
Gesetz- und Verordnungsblättern Nr . 9 und 10.

Sein platz in der Handelsflotte
Wiederholt hat der Verband Deutscher Kapitäne und

Schiffsoffiziere alle Eltern gewarnt , ihre Söhne auf un¬
geeigneten Schiffen zur See gehen zu laffen und für sie auf
ein Wetterkommen in der Handelsmarine zu rechnen . Unsere
Handelsflotte hat. so schreibt der Verband . Schulschiffe und
sonstige gute Segelschiffe , auf denen der seemännische Nach¬
wuchs in einwandfreier Weise herangebilbet wird , soweit
überhaupt ein Bedarf vorhanden ist. Dieser Bedarf aber
ist mit der als feststehend anzusehenden starken Verringe¬rung unserer Handelsflotte klein , sehr klein geworden, be¬sonders für die Laufbahn vom Schtffsoffizier bis zumKapitän. Dieser Beruf ist zahlenmäßig schon begrenzt mit
noch nicht 4000 Mann . Bei einem jährlichen Abgang von
5 v. H. könnten im günstigsten Falle IM junge Leute Aussichtauf Fortkommen haben. Aber in den letzten zwölf Jahren ,als wir noch mit einer zunehmenden Handelsflotte rech¬neten . erhielten an den staatlichen Seefahrtsschulen inzwi¬
schen 3450 junge Seeleute , nach Aufwendung von Tausen¬den von Reichsmark und nach einer praktischen Matrosen¬fahrzeit von fünf Jahren , das BefäbigungszeugniS zumSchiffsoffizier in der Handelsflotte . Bon diesen erhielten
2807 in der Folge das BefähigungSzeuaniS zum Kapitänauf große Fahrt und hatten damit ihren gesetzlich vor¬
geschriebenen Ausbildungsqang abaeschlosien Aber Wieder-
entlasiung aus der im Abbau begriffenen Handelsflotte . Er¬werbslosigkeit ober wieder Dienst als Matrose ist für Hun¬derte von ihnen das harte Schicksal geworden. Auk Jabrehinaus stehen der Handelsflotte so schon die fertigen Schiiss-offiztere in überwältigender Zahl zur Verfügung: zur Zeitfind es 1978 . die erweichSlos sind.

Wetterbericht
Vorhersage für Samstag : Wolkigeres , aber im ganzen noch

freundliches und trockenes Weiler. Bei östlichen und südlichen Win¬
den tagsüber sehr mild, nachts nicht mehr so kalt .

Aussichten für Sonntag : Voraussichtlich meist wolkiges , mildes
Weiter und aufkommende Neigung zu vereinzelten Regenfällen .

Rheinwasierstaub .
18. 3 . 33. 9. 3.

Basel -(-15 + 20
Breisach 117 118
Kehl 237 237
Maxau 817 420
Mannheim 314 305

Ist- der
Kra -Hevorral des
deutschen Bodens
nach der viel zu knappen
KALI- Dungung
der letz-len Jahre .
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Avs Mingen-Stadt und Land
Zum Volkslrauerlag

Bolkstrauertag . Ein stiller , ernster Hauch weht um dieses" ort . Nun . im fünfzehnten Jahr nach dem großen Ster¬
ben in Ost und West und Süd . auf dem Lande und auf den
Meeren wre in der Luft , nun ist wohl allmählich der Schmerz
um die verlorenen Väter und Söhne , um die verlorenen
Gatten und Brüder und freunde , auch bei denen leiser und
linder geworden deren Wesen sich am stärkste» gegen das
grausame Geschick , das sie getroffen hatte , auklehnte . und die
persönliche Klage um den Verlust , so tief , so unersetzlich er
auch sein mag , sinkt sacht zurück in die gemeinsame Trauer
der Natron um das Op :er ihrer besten Männer .

Und je meür wir rhren Tob als Opfer erkennen , je mehr
«vir auch den Sinn ihres Opfers erkennen lernen , desto
Heller und klarer rückt es auch in unser Bewußtsein , daß
dieser Opfertod uns ihnen nicht nur verbindet , nein , daß er
ein unauslöschliches , brennendes Mal ist. bas uns ihnen
verpflichtet , bas fordernd und Heischend in unser Leben
hineinleuchtet . Was «var es denn , was sie kämpfen , leide »
und sterben ließ , als der Gedanke , daß ihr Leiden und Ster¬
ben Kitt und Baustein werde für den Bau eines schöneren ,
siolzeren . eines kreien und starken Vaterlandes ? Schlachten
gingen verloren , der Krieg ging verloren . Ohnmacht und
Zerrissenheit ward unser Los . Verzagtheit , ja Verzweiflung
breitete » sich aus . Aus der größten Not und der größten
Verzweiflung aber erwuchsen Trotz und neuer Wille , neues
Leven und junge Kraft . Lebten wir doch noch — also ist es
an uns . von neuem Hand anzulegen an den verlorenen , zer¬
brochenen Bau . Bei uns Lebenden liegt die Verantwortung
dafür , daß der Sinn jener unnennbaren » gewaltigen Opfer
erfüllt werde .

Totenklage ist ein arger Totenbienst . Gesell ! Wollt ihr
eure Toten zu Gespenstern machen . . . ? Gebt uns Toten
Heimrecht , ihr Lebendigen !" Ja , wie sollten wir ihnen denn
Hetmrecht geben , wenn wir nicht täglich , stündlich das Ziel
vor Augen hätten , den Traum unserer Gefallenen Wirklich¬
keit werden zu laffen , «venn wir nicht endlich mitwrrkten an
dem Neubau unseres Volkes und Vaterlandes !

Bolkstrauertag — so nur erleben wir ihn recht , wenn
ans dem trauernden Gedenken das Gelöbnis erwächst , im
Sinne der toten Brüder zu leben , zu wirken , zu handeln —
in Erfüllung des Dichterworts :

„Die Fackel , die seinem Grabe entloht
Soll Jugend uyr Jugend hüten
Bis unter Morgen - und Abendrot .
,>n FriedenSträumen und Schlachtentod .
Die letzten Deutschen verblühen .

Sonnlagsgedanken
In endlosen Zügen ziehen die vielen Tage des JahreS an

uns vorüber . Lichte und Helle graue und schwarze Tage . !
So geht es Jahr für Jahr , bis dieses laufende Baud sich

abgewickelt hat .
Dann wird das große Buch aufgeschlagen von dem , der

jeden Tag und jede Stunde kontrollierte . Und auf jeder Seite
steht ein Vermerk über jedes Tagwerk , haargenau und richtig
eingetragen , die Plus und die Minus . Soll und Haben .

Und kein Tag ist vergessen . kein Sonntag und kein Werk¬
tag .

Darum sollen wir alle so gestalten , daß sie auf der Haben¬
seite gebucht werden können . Auch der graue Alltag , der ja
heute zu leben für viele so schwer ist. Er kann den Menschen
zur Maschine machen , weil der Gleichtakt der Arbeit die
Regungen des Herzens und der Seele übertönt .

Aber so dürfen wir nicht den Alltag sehen . Sonst geht
die Seele ihm verloren und das Leben würde für manchen
Menschen nur Trübsinn und Trauer bedeuten . Man kann
auch tieier in den Alltag schauen und Großes und Wertvolles
aus ihm herausholen . Gerade der . der um sein Leben ringen
muß . der sich wehren muß . um nicht erdrückt zu werden , der
alle keine Kräfte spannen muß , um hoch zu bleiben — wenn
du da Sieger bleibst , dann hast du dieses Große und Wert¬
volle entdeckt, das nicht jeder im Alltag sieht .

Wenn wir so den Alltag zum wahren Werk -Tag machen ,
wenn wir willig und tapfer , freudig u. mutig ihn hinnehmen ,
dann werden aus solchen Tagen uns die Kräfte erwachsen für
noch größere Aufgaben . Wer den Alltag ko versteht zu leben ,
dem wird bann auch der Sonntag ein wahrer Sonnentag sein .
Und die Eintragungen im groben Lebensbuch werden dann
an ewigen Werten gewinnen , so baß du nach diesem Leben
wahraft verdient Haft — deinen ewigen Sonntag .

Zeitgemäße Velratzlungeu
Einigkeit macht stark !

Es geht durchs Land ein fröhliches Erwachen , — nach
Winternacht ein stürmisch FrühlingSweh 'n . — bas soll der
alten Not ein Ende machen . — daß hoffnungsfroh wir in
die Zukunft sehn . — ein Wetterleuchten flammt am Hori¬
zont . — eS hat zur »Nationalen Einheitsfront " — daS
deutsche Volk sich siegreich durchzerungen . — von neuem
Mut zu neuer Tat durchdrungen . -

Ter Sturm brach loS . dir Wahlschlacht ist geschlagen , —
der Bürger hat sein heilig Recht gewahrt . — daS deutsche
Volk nach langen Leidenstagen — hat keinen festen Willen
offenbart : — Nun ist 'S genug der alten Qual und Pein .
— wir wollen wieder froh und glücklich lein . — wir wollen
einig uns die Hände reichen — und auch im Sturm nicht
wanken und nicht weichen — —

So hat . um mit vereinter Kraft zu wehren — der gro¬
ben Not die tückisch uns umschleicht . — der areise Feld¬
marschall . den hoch wir ehren . — dem schlickten Musketier
die Hand gereicht . - ihm . den der beispiellose Sieg aelang .
— der keine schärfsten Gcan - r niederzwang . — ihm schenkt
das deutsche Volk auch das Vertrauen . — daß er vermag ,
aui 'a neue aukzubanen . — —

Nun weht die Fahne in de » Kreuze » Zeichen — und
« nstre stolze Flaqg « schwarz - weitz - rot — durch Einigkeit
läßt Große » sich erreichen — drum soll ihr Wablspruck lein :
Treu bi » zum Tob : — sie führt aus tiefstem Elend und
empor . — bock heut ' hüllt sich ibr Schild in Trauerflor , —
da wir die Blicke wieder rückwärts lenken . — um der ge-
fall 'nen Helden zu gedenken . -

VolkStranertaa ? halbmast aebißt die Fahnen ! — Wir
denken an de» Weltkriegs SckreckenSzeit . — doch durch
die Herzen zieht ein leikes Mahnen : - Bergesiet nicht die
9 lickt der Dankbarkeit . — Tie einst in Feindesland gezo¬
gen sind - zum Abwesirkampk kür Heimat . Weib und Kind .
— sie haben dort ihr Bestes hingegeben . - sie starben , denn
das Vaterland toll leben ! — —

Doch soll da» Opfer . das Millionen brockten . — an Gur
und Blut so aanz vergebens kein ? — Wer das besaht , der
wäre zu verachten . — entrüstet schallt ein tausendfältig
»Nein " ! - Wir aber , die wir uns des Leben » kreu 'n . -
wir wollen nnfern Treueschwur ernenn — und wollen
wie die heldenmüt 'qen Streiter — dem teuern Vaterland
uns weih 'nk Ernst Heiter .

*
S Berkehrsnnfall . Bei Neumalsch ist Freitag abend

ein Motorradfahrer au » Unachtsamkeit aus einen Baum auf -
gefabren . Er erlitt dabei einen Schlüffelbein - und Nasen »
Ltinbruch .

._ Mlttelvadischer Kurier SLmLtag , d« 11 . März 1933.

WoOenrimdschau aus Stadl und Bezirk Ettlingen
Die Wahle » vom letzten Sonntaq haben für Deutschland

eine grundlegende Bedeutung gehabt , die sich auch in Ett¬
lingen verschiedentlich als »nationale Revolution " auswirkte .

, Aus dem Schloß wehte , überraschend für viele , nachmittags
die Hakenkreuzfahne , am Dienstag zeigte der altehrwüröige
Rathausturm gleich zwei dicker Fahnen der nationalsoziali¬
stischen deutschen Arbeiterpartei und am Mittwoch folgte die
Bismarcksüule nach, auk deren Vorderseite schon früher mehr¬
mehr das Hakenkreuz , teils als Papierfahne teils als
Mennrngausstrich . angebracht und raschestens amtlich wieder
entkernt worden war . Diesesmal unternahm niemand mehr
den Versuch einer Entfernung So ändern sich die Zetten .
Die Welt dreht sich und bleibt nie auf einem Punkte «tehen .

In bewegten Zeiten wandern die Gerüchte von Mund zu
Mund . Meistens ist der Inhalt der Erzählungen über¬
trieben . andererseits sagt der Volksmunü : Vo Rauch ist,
ist auch Feuer . So hieß es am Mittwoch — es ist der Tag
der Gemeinderatsberatüngen — daß städtische Polizerbeamte
ihres Dienstes enthoben leien . Es war bald zu erkenne » ,
baß Fama eine genaue Sachkenntnis nicht besaß , denn mir
der angeblichen Entlastung wurden die verschie - ensten
Namen in Verbindung gebracht . Bester als schwelende Ge¬
rüchte im Verborgenen weiterfressen zu laffen . ist eine bün¬
dige amtliche Verlautbarung , Es wäre an der Zeit , die all¬
wöchentlichen Gemeinderatsverichte wie früher wieder her¬
auszugeben . Tre Bevölkerung einer Stadt interessiert das .
was auf dem Rathaus vor sich geht : wir meinen , sie hat ein
gewisses Recht darauf , über den Verlauf der öffentliche »
Dinge etwas zu erfahren . r- Es verlautet jetzt, daß Ober¬
wachtmeister Kern bis Ende dieses Monats einen Urlaub
angetreten hat der ihm von rechtswegen zusteht . Mit de?
beantragte » Entfernung aus dem Dienste hat aber dieser
Urlaub nichts zu tun : öerGemeinderat soll für eine solch
einschneidende Maßnahme nicht zu haben sein , schon wegen
der finanziellen Auswirkung . Stadt die Perso¬
nalausgaben zu erhöhen , muß die Stadt größte Sparsamkeit
walten laffen . weil die Steuerschraube eine wettere An¬
spannung nicht verträgt — siehe Bürgersteuer , die sogar von
jedem volljährigen Dienstmädchen in Höhe vo » 8 M . monat¬
lich bezahlt werden mutz.

Besucht die erste

SegelfingAusstellung
vom 12. bis 20 . März 1933
Im Saal des Gasthauses zur
Sonne , in Ettlingen

Eintritt 30 Pfg . , Erwerbslose
20 Pfg . und Kinder 10 Pfg .

M .IIeMiscliet Lnlüalntverein Eillinien
D. M . S . V .. 0 . V .. E.

Kinder und politische Umzüge paffen nach der Auffaffung
einsichtiger Leute nicht zusammen . Man braucht nicht alt¬
väterlich zu denken und kann sehr wohl einverstanden sein ,
daß bejahrtere Kinder etwas vo » dem Weltgeschehen sehen
. . . auch wenn ihnen das volle Verständnis für die Ge -
schehniffe abgeht . Musik . Uniformen und Fackelschein haben
etwas Magnetisches fürs Kindergemüt . Wer wollte ein
Kind hindern , sich bas Schauspiel eines Vorbeizugs vom

enster aus anzusehen ? Etwas anderes ist eS. wenn ganze
inderscharen die Gelegenheit wahrnehmen , sich wegen eines

Fackelzuges bis in die Nacht hinein auf den Straßen herum¬
zutreiben . Auf dem Marktplatz sah man am Montagabend
mitten im Menschengewühl Kinder genug . Schon vom
zweiten Lebensjahr an hat sie die Mutter mit tn die März¬
nacht htnausgenommen . Ein warmes Bett wäre ihnen zwei¬
fellos viel lieber gewesen , als das naßkalte Pflaster . Aber
die Mutter wartete mit geheimem Prickeln auf Dinge , die
kommen würden und gab sich lieber alle Mühe , den u »

geduldig werdenden Svrötzling zu trösten , als ihn zu Hause
zu bergen . Hat ihr ein Verantwortungsgefühl nicht gesagt ,
wie gewagt es ist , sich mit einem Kinde in den Brennpunkt
von politischen Kämpfen zu begeben ? Es stand doch so , daß
diese jederzeit ausbrechen und in der Nacht fürchterlich wer¬
den konnten . Gar leicht werden Kinder in der Panik nie¬
dergetreten . Die Borwürfe , welche eine Frau sich machen
müßte , wenn sie ein Kind selbst in den Tod geführt hätte ,
blieben ihr zeitlebens haften . Darum alles vorher bedenken
und wegbleiben : eine Gefahr ist nicht von der Hand zu
weisen . —

Es ist tatsächlich festgestellt worden , dß verschiedene Schul¬
kinder . die in den Tumult des Montagabend gerieten , an¬
derntags nicht in der Schule waren , weil sie wohl auch etwas
abbekommen hatten .

Die Hitlerbewegung will mit laxen Sitten aufräumen
irnd hält sich etwas darauf zugut . daß sie in den Großstädten
schon durchgegriffen hat . Eine gute deutsche Sitte und Ord¬
nung war es früher , daß abends die Kinder von der Straße
verschwinden mußten . Das verlangt die Vernunft und Ge¬
sundheit . — Leider wurden Kinder bei Straßenkämpfen auch
schon als »Schutzschilber " verwendet , um die Sicherheits¬
organe zu verhindern , die Ordnung wieder herzustellen . Ein
solches Vorgehen ist ein frevelhaftes Spiel mit dem Leben
der Kleinen : wir wollen nicht daran denken , daß eS hier
Vorkommen könnte , das wäre verabscheuunaswürdig . Die
Mitnahme von Kindern geschieht meist aus Unkenntnis oder
aus Vorwitz , aber die ernsten Darstellungen werden manche
Mutter nachträglich doch überzeugt haben , daß sie sich künf¬
tig mit ihrem Kinde nicht wieder in Gefahr begibt .

Am gestrige » Tag starb Franz Joseph Korn , ein älter
Ettlinger Landwirt . E war s. Zt . eifriger Anhänger des
Bauernvereins und lange Jahre besten Lagerverwalter ge¬
wesen . Bekanntlich besteht der Ettlinger Bauernverein
nicht mehr : er kam in Geldnöte und mußte liquidieren , wo¬
bei die Ein - und Verkaufsgenoffenschaftsmitglkeder schwere
Nachzahlungen leisten mußten . Die meisten Landwirte Ett¬
lingens sind jetzt dem neutralen Landwirtschaftlichen Be¬
zirksverein angeschlossen , der hier vor über IM Jahren ge¬
gründet wurde .

Drei junge Sente aus Ettlingen haben bei den P a l l o -
tinern ihr Mtttelschulstubium mit Sem Abiturium erfolg¬
reich beendet und sind gewillt , bet diesem Orden Mnsions -
vriester zu werden . Es sind dies Emil Hutt . Ludwig
Mäckert und Rndolk Seemann . — Ferner wird der
nach seinem Abitur am hiesigen Realgymnasium bei den Ci -
sterziensern in Bronnbach eingetretene Herr Alfred Schuh¬
macher zu Anfang August voraussichtlich hier begehen
können . Der Zugang zum geistlichen Beruf aus Ettlingen
ist ein ganz respektabler .

In Malsch hat der findige Bürgermeister , um für die
nickt aerinoer Zahl seiner arbeitslosen Gemeinbeangehörig -n
freiwillige Unterstützungen zu erhalten , durch die ihre Fast -
« achtSbälle abhaltenden Vereine sog . «Streichholzbüchlein "

verkaufen lasten . An Gelegenheit zum Absetzen fehlte es
da nicht , denn solcherlei Veranstaltungen waren überreich¬
lich da : aber nicht jeder Verein hat sich um den Berkaus be-
müht . Von 9 Vereinen wurden jedoch 192 .55 Mark dem
Bürgermeisteramt als Reinertrag abgeliefert und dieses
spricht dafür im G .A . herzlichen Dank aus . — Wie die freu¬
digen Anläffe . so feiert man in Malch am kommenden Sonn¬
tag auch den Bolkstrauertag mit besonderer Hingabe . Daran
nehmen fast alle Vereine teil und tragen ihrerseits zur ein¬
drucksvollen AvSgestaltuna der Feier bei . — Die ReichStags -
wahl hat in Malsch auch erhitzte Gemüter abgesetzt , aber
sie blieb doch in den Grenzen , bis aus einen

blinder Feueralarm .
Irgend welchen Spaßvögeln ist es gelungen . in § Rathaus
einzudringen und morgens kurz nach 4 Uhr . wo alles im
tiefsten Schlummer lag , die Sirene in Bewegung zu setze « .
Mit ihrem fürchterlichen „Hiu -huu " hat ste dann die Feuer¬
wehrleute und die sonstige Bevölkerung aus dem Schlaf
geschreckt. Alles rannte dem Rathausplatz zu und suchte ver¬
geblich den Brandherd . Es klavpte zwar bei dieser »un¬
vermuteten Alarmierung " die Geschwindigkeit , aber wehe ,
wenn man den Täter gefaßt und der Bolksjustiz überant¬
wortet hätte . . man hätte ihm etwas unsanft auf die Finger
geklopft ! — Diese Sväste haben die große Gefahr in sich
daß . im Ernstfälle niemand mehr springt , um nicht als der
Heretngefallene zu gelten .

2= Der Ettlinger Wochenmarkt findet ab Mittwoch , de«
15. März , wieder regelmäßig auf dem Marktplätze statt .

S Ettlinger Eheaufgebote . Eugen Link, Fabrikarbeiter ,
und Hildo Lang , beide in Ettlinge « .

£ Ernennung . Mit Erlaß vom 2 . März 1988 hat der Reichs -
minister der Finanzen das feit 1. Mat 1932 , d . t. fett der
Pensionierung des Herrn Regierungsrats Kreutz hier frei
gewordene Amt des Borstehers des Finanzamts Ettlinge «
dem seitherigen ständigen Vertreter des Borstehers . Steuer »
amtman « Ed . Knnz hier , übertragen Für diese Entschließung
des Reichsministers der Finanzen wär gegenüber andern
Bewerbern die tn heutiger Zeit gewiß kehr angebrachte Ein¬
sparung von nicht unbedingt nötigen BersetzungSkosten mit
ausfchlagebend .

£ Eine Feuerrvehr -Bezirksausschnb -.Sitzung findet am
Sonntag nachmittag tm «Lamm " in Ettlingen um 2 Uhr
statt . Aus der Tagesordnung steht n. a. der Bezirkskeuer -
wehrtag 1938 die Ehrung verdienter ehem -' liacr Komman¬
danten , Protest gegen die neuen Uniform -Borschristen « sw.
Feuerwehrkameraden ist der Zutritt gestattet .

£ Der Mariue -Berei « Ettlinge » läßt heute abend 8 Uhr
in der »Stadthalle " einen WohltätiqkeitSvortraa vom Sta¬
pel laufen . Ein mit den Verhältnissen besonders gut Ver¬
trauter Herr Major a. T Rotenberg Karlsruhe spricht
über das Thema : «Was geht in Oväsien vor ?" Es empfiehlt
stch. zumal die chinestsch- japanikche Frage täglich immer wie¬
der brennender wird , einmal einen Blick nach Ostasien zu
werfen . Die dem Martneverein nahestehenden Kamerab -
schgstsvereine sind besonders einaeladev .

E Neue Wandersonntagsrückfahrkarten . Neu aufgelegt
wurde auk vielseitigen Wunsch in den Bahnhöfen Ettlingen -
Reichsbahn und Ettlinäen -Stadt die Sonntägsrücksabrkarte
Ettlingen Rb oder Ettlingen -Stadt nack Svielbera —Schöll -
bronn oder Malsch und zurück von einer dieser Stationen
zum Preise von 80 Pfg . Möge dieselbe dem schönen Moos -
albtal und dem WaldvrechtSweiertäl neue Freunde bringen .

X Sonntags -Rückfahrkarten an Mittwoch -Nachmittage « .
Neu aufgelegt wurden in Ettlingen iReichsbabnhosl Aus¬
flugrückfahrkarten an Mittwochnackmittaaen nach den Bahn¬
höfen , Achern Bühl tBadeni Forbach -GauSbach . Gernsbach .
Malsch . Oetigheim . Raumünzrch und Steinbach tBadeni . Die
Fahrkarte « gelten Mittwochs zur Hinfahrt ab 12 Uhr . Die
Rückfahrt mutz um 24 Uhr angetreten kein.

£ Gestorben in Reickerrbach - Maqbalena Weckenmanq geb .
Lichter . 8V Jahre alt . Beerdigung Sonntag nachm . 8 Uhr .

I E Bruchhausen , 11 . März . (Ingenieur -Prüfung .) An

l der Maschinenbauschule des Staatstechnikums in Karlsruhe
! hat die Jngenteurprüfung mit gutem Erfolge bestanden Herr
£ Arthur Becker . Sohn des Herrn Theodor Becker , hier .

Wir gratulieren !
ck. Langensteinbach . ( Saalbaus . Ein langjähriges Projekt

der evangelischen Kirchengemeinde , ein Gemeindehaus mit
größerem Saal zu erstellen , kann nun dieses Jahr verwirk¬
licht werden . Zu diesem Zwecke waren dem Kirchenausschuß
zwei Plätze vorgeschlaaen 1 . ein Gemeindeplatz gegenüber
dem Friedhof : 2 . ein Platz zirka 50 Meter davon entfernt ,
des Jak . und Gust . Gebhardt . Da nun der KirchenauSschnß
stch mit großer Mehrheit kür den ersten Platz beim Fried¬
hof ausgesprochen hat . so wandte sich naturqemäß der Orts -
gemetnde an die politische Gemeinde , um Ueberlastung des
Gemetndeplatzes beim Friedhof . Diesem Wunsche und An¬
suchen hat nun der BüraerauSschuß Rechnung aetraaeu und
mit großer Mehrheit den genannten Platz der Kirchenae
metnbe überlasten ober geschenkt ES ist die » ein großer
Vorteil , da dicker Platz nichts kostet , und der zweite Platz
schon größere Mittel zum Ankauf gekostet hätte : was auch
dadurch zum Ausdruck kam . daß nur 14 Kirchenausschußmit -
glieder kür den zweiten Platz stimmten . Es wird nun allge¬
mein gehofft , baß mit dem Saalbau recht bald begönne "
wird .

LlnverSnderl gleichmäßige Lage
in der Vaumwollwebere

Der Gesamtverband Deutscher Baumwollwebereien e . V . .
Berlin , berichtet :

In der Baumwollweberei hat sich im Februar die Lag «
verhältnismäßig wenig geändert . Das an sich schon ruhige
Geschäft wurde unter dom Einfluß der innerpolitischen Un¬
sicherheit noch stiller . Es kann allmählich als eine Erkah -
rüngStatsäche bezeichnet werden daß politische Wahlen ftd
außerordentlich hemmend aus das Geschäft auswirken und
die abwartende Haltung der Abnebmerschakt verstärken In
kolgeSeffen änderte sich » n der Tendenz , nur kurzfristige Au ?
träge zu erteilen , nichts . Es ist z« hoffen dast mit zuneb
mender Stabslisterung der innenpolitischen Verhältniste dick
Tendenz dem Bestreben Platz macht , den unzweifelhaft vor
handene » Bedarf zu decken und damit allmäblick eine S? '-

lebung des Geschäftsganges eintrktt . Die Nachfrage nack
rauhten Baumwollaeweben ist teilweise lebhafter aeworder
Demgegenüber war in der Buntweberei der Auftrags « !«
gang Unzureichend . Ein « Besterung de» Preisniveaus <
immer noch nicht zu verzeichne « .
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Ist die Tuberkulose eine überwundene

Krankheit ?
Diele Menschen glauben bereits , nachdem seit Kriegsenöe

die Tuberkulose-Sterblichkeit dank intensiver Fürsorge io
erheblich zurückgegangen ist . daß nunmehr auch die Krank¬
heit selbst schon überwunden und weitere Vekämpfungsmaß-
nahmen unnötig seien . Dieser Standpunkt ist unrichtig.

Alljährlich sterben auch beute noch in Baden säst AM Per¬
sonen an dieser Volksseuche , aber viel wesentlicher ist. daß
auch heute noch in Baden nach zuverlässiger Schätzung 7000
bis 7500 Kranke mit ansteckungsf-ähiger Tuberkulose leben,die großenteils erwerbsunfähig auf die öffentliche und
private Unterstützung angewiesen sind.Von diesen 7000 Kranken stehen allein über 5000 in der
Fürsorge des Bad. Landesverbandes zur Bekämpfung der
Tuberkulose und seiner Ausschüße . Hinzu kommt dann
noch das große Heer der an geschloffener Tuberkulose Lei¬
denden sowie der gefährdeten Kinder : zusammen genommenwaren es 8142« Personen , welche im verfloffenenKahre noch
die Fürsorge des Verbandes in Anspruch nahmen, d. h. von
je 1000 Einwohnern des Landes fast 15 ! Welch' unermeßliche
Menge Leid , Sorge und Opfer diese Kahlen bedeuten, ver¬
mag nur derjenige recht zu würdigen , der in eigener Fa¬
milie die Folgen dieser Krankheit zu sehen genötigt ist.
Ganze Familien gehen an dieser Seuche durch gegenseitige
Ansteckung zu Grunde , wenn ihnen nicht Hilfe gebracht wird.

Jedes Lnngenkranken einzige Hossnnng ist die Heil»
ftattenknr. Kn der Heilstätte ist Gesundheit und Erwerbs -
f'ähiqkeit wiederzuerlangen !

Vielen , vielen unserer Volksgenoffen ist aber bei der
heutigen trostlosen Wirtschaftslage der Weg zur Heilstätte
versperrt durch die Kosten. Die Mittel der öffentlichen und
privaten Wohlfahrtspflege ffnd erschöpft und reichen nicht
mehr aus . Deshalb hat bas Ministerium des Knnern auf
Antrag dem Bad . Landesverband zur BekLmpfnng der
Tuberkulose. Sarlsrnhe . Postscheckkonto Rr . 20 29«. eine
öffentliche Geldsammlung bewilligt, die in der Zeit vom
24. bis 26. März des Kahres in allen Orten Vabens statt¬
finden w.ird . Der Ertrag ist ausschließlich für die Durch¬
führung von Heilverfahren für Tuberkulose bestimmt.

Helft den Tuberkulosen, gebt reichlich!

An- -er LandeshanMabt
Gestern abend nach 10 Uhr kam es in der Altstadt zu einer

Schießerei. HelmkehrendeSA wurde aus zwei Häusern her¬
aus beschoffen . Der Notruf wurde sofort alarmiert und
bieser riegelte den Häuserblock ab. Einige Personen wurden
verhaftet.

Die Schießerei dauerete bis wach Mitternacht an. ES
wurden ungefähr 30 Schuß abgegeben . Bisher wurden vier
durch Schüffe verletzte Personen , darunter ein Schwerver¬
letzter, dem Krankenhaus zugeführt. Die Polizei hat be-
leits Verhaftungen vorgenommen.

Wie amtlich mitgeteilt wird , wurde die Vorstandsstelle
des Rheinbauamts Kehl dem Regierungsbaurat Eugen
P e n k in Kehl , die Borstandsstellc des Waffer - und Straßen -
bauamts Heidelberg dem derzeitigen Vorstand des Kultur¬
bauamts Heidelberg. Regierungsbaurat Friedrich H o n i k e l,
die Borstandsstellc des Kulturbauamts Heidelberg dem der¬
zeitigen Vorstand des Kulturbauamts Lörrach . Regie¬
rungsbaurat Gerhard Bentz und die Borstandsstelle des
KuIturbauamtS Lörrach dem derzeitigen Leiter des Waffer -
rechtsbüroS der Waffer - und Straßenbaudirektion . Regte-
rungsbaurat Dr. ing. Franz Jäger übertragen . Der der¬
zeitige Vorstand des Rheinbauamts Offenburg . Regierungs -
baurat Alfred Stalt . wurde zur Wasser- und Straßen -
baudirektion versetzt . Wegen leidender Gesundheit wurde auf
Ansuchen Oberbomänenrat Ludwig Lambin « S in MeerS-
burg in den Ruhestand versetzt.

Aus der Pfalz
GallenmörSer Geis zum Tode verurleM

Frankenthal , 10. März . Unter ungeheurem Andrang
des Publikums begann vor dem Schwurgericht Frankenthal
die Verhandlung gegen den seit 30 . Januar 1932 in Unter¬
suchungshaft befindlichen 24 Kahre alten Schmied Felix
Geis aus Mutterstadt , der sich wegen Mordes an seiner
Ehefrau zu verantworten hatte.

Oberstaatsanwalt Schaffert schilderte nochmals die
grauenhafte Tat in ihrer ganzen Brutalität und Roheit,
um dann gegen den des Mordes übersüürten Angeklagten
die Todesstrafe und den dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte zu beantragen . _Der Verteidiger versuchte in längeren Ausführungen
nachzuweisen , daß der Angeklagte die Tat nicht mit Ueber-
legung begangen habe und daß nur eine Verurteilung
wegen Totschlags erfolge« könne . . . „ ,

Nach längerer Beratung verkündete da- Gericht nach
10 Uhr abends folgendes Urteil : Der Angeklagte wird
wegen eines Verbrechens des Mordes zum Tod« und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Der Angeklagte nahm das Urteil ruhig entgegen.

«eschWche,
Es grenzt an Aberglanve« und entspricht mittelalter -

icher Denkungsart , wen« gewisse Kreise den Handelsdünge-
aitteln einen ungünstigen Einfluß auf den Nährwert der
)flanzenpiodukte zuschreiben wollen. Wie unsinnig das
st . beweist schon die Tatsache , daß eine sachgemäße Düngung
xit Kali. Stickstoff und Phosphorsäure dem Boden lediglich
iejeniqen Nährstoffe zuführt , welche die Pflanzen in grö-
eren Mengen benötigen. Diese Nährstoffe fehlen dem Bo-
en infolge seiner jahrhundertelangen Nutzung heute ent-
irder nahezu völlig ober werden in ihm nur ganz allmah-
ich und bann auch noch in ungenügender Menge gelöst. Da-
er ist gerade bei dem heutigen Streben nach Qualitätsver -
eflerung eine Bolldüngung unter bewußter Betonung der
talizufuhr unerläßlich, da nur sie entgegen allen Irrlehren
u ,virklich gesunden und hochwertigen Ernteerzeugnrffen
ährt .

Frühjahrs -Garten - und Feldbestellung.
Dem wilden Samenhandel fallen alljährlich viele streb¬

same und eifrige Garten , und Feldbesitzer zum Opfer ; diese
seien vor dem Hereinfall zeitig gewarnt , denn Samen ist
Vertrauenssache und seine Auslese auf Keimkraft bedarf des
erfahrenen Fachmannes. Verständnislose Samenverkäufer,
die ihre Einkäufe bei Schleuderfivmen tätigen und sich schein¬
bar recht vorteilhaft im Preis als Maffenverkäufedurch Hau¬
sieren ober auch Kaufhäuser. nnterS Volk bringen, schädigen
öen einzelnen Käufer wie auch daS Gesamtwohl, weil viel
Land und viele Arbeit umsonst bebaut und verrichtet wer-

Wir verweise » auf die heute dem -Kuriers beiliegende
menpreisliste der Firma Rudolf Reiter Gartenbaubttrieb
d Samenhandlung . Ettlingen . Albstraße 45. Tel . 289 . in
> aarantiert hochkeimfähige sortenechte und selbsterprobte
me« t» reicher Auswahl enthalle» sind.

Turne« * Spott » Spiel
Fußball

S FCE . 02 05. Wie aus dom Inseratenteil ersichtlich ist,empfängt am morgigen Sonntag der FCE . 02/05 die spiel¬
starke Mannschaft von Bulach zum fälligen Retourspiel in
der Rückrunde der Verbanösspielsaison. Da Bulach ein
sehr starker und gefährlicher Gegner ist , wird ein schönerund guter Fußball geboten sein Bulach hat sich in den
Pokalspielen der Kreisliga sehr gut gehalten und wird alles
daran setzen , auch von Ettlingen siegreich nach Hause zurück¬
zukehren. — Ta aber die Ettlinger Elf in letzter Zeit in
sehr guter Verfassung ist , wird sie alles daran setzen , hiereinen Sieg , und somit die Revanche vom Vorspiel wett¬
machen . Die FCE .-Elf tritt in der zur Zeit stärksten Auf¬
stellung an und wirb ihre ganze Kraft daran setzen , dem
Ettlinger Sportpublikum einen schönen und technischen Fuß¬ball zu zeigen . Vorher treffen sich die unteren Mannschaf¬ten zum Privatspiel .

Kreis Murg
Da am vergangenen Sonntag die Spiele mit einer Aus¬

nahme dem Wetter zum Opfer gefallen sind, so ist das Pro¬
gramm für morgen nochmals wie folgt angesetzt :

Oetigheim — Kuppenheim.
Forchheim — Durmersheim .
Frankonia — Ottenau ,
Malsch — Bietigheim.
Niederbühl — Bischweier .

Turner - Handball
Um de» Aufstieg.

Gruppe 1/2 :
Jahn Neckarau — Tbd. Hockenheim
Germania St . Leon — Tgd . Ziegelhausen
Tv . , Bammental — Tv . Handschuhsheim sin £ . 1
TV. Sinsheim — Hdb .-Ges. Eberbach

Gruppe 3 :
Tv . Wössingen — Tgd . Teutschneureut
Tbd. Pforzheim — Tgs. Pforzheim

Gruppe 4 :
Tv. Auenheim — Tv . Niederbühl
Tbd. Ottenau — Tv . Forbach

Gruppe 5 :
Tv. Herbolzheim — Tv. Altenheim
Tv . Nonnenweier — Jahn Freiburg .

Motorsport
Für das iuteruatiouale Hockeuheimer Mai -Reuue »

das die Landesgruppe Südwest des JMB am 21. Mai zur Durch-
ührung bringt , macht sich schon jetzt, bevor die eigentliche Aus -
chreibung erschienen ist, m allen Fahrerkreisen Deutschlands reg»
tes Interesse bemerkbar. Der Veranstalter will die prominenten
Motorradsportsleute , so u. a. Toni Bauhofer auf DKW . Tom F .
Bullus mit seiner contibereiften NSU , zahlreiche bekannte Rhein »
länder und die Nürnberger Extraklasse für diese Eröffnung der süd»
deutschen Motorradrennsaison zu gewinnen suchen.

kurze Sportnachrichten
D«r Engländer Crew wird anstelle des verhinderten Nor¬

wegers Smeövik öen Fußballlänöerkampf Deutschland—
Frankreich am 19. März im Berliner Grunewald -Stadion
leiten.

Die Stadt München hat es erneut abgelehnt , dem »Süd¬
deutschen Verband für Berufsfußballsport " städtische Sport¬
plätze zur Verfügung zu stellen.

Ei« Damen-Hockeqtreffen zwischen Südbeutschland und
Mitteldeutschland wird am 28 . Mai in Würzburg im Rah¬
men der Tagung des Deutschen Hockey -Bundes vor sich
gehen .

Die dentfche Galopprennfaiso« wird am 18. März in Neuß
eröffnet. Für acht Rennen wuröen 93 Nennungen abgege¬
ben.

Die Wintersportmöglichkeite« in den Gebirge » sind un¬
verändert schlecht. Es ist zwar überall etwas kälter gewor¬
den. aber es fehlt an Schnee.

Der Deutsche Tennisvnud veranstaltet in den Tagen vom
20. bis 2«. März in der Berlin -Wilmersdorfer Sporthalle
Trainingsspiele für die Spieler , die für die Davispokal - und
Länderspiele als Vertreter in Frage kommen . U . a. wurden
von Cramm . Prenn . Jänecke. Denker. Menzel. Henkel Lund
und Gottfchewfky eingeladen. Die Leitung der Spiele hat
Lehrer Hannemann

Bet den Prager Bernfsboxkämpfe« siegte Fritz Reppel
(Hernes über den Prager Pokorny in der 4. Runde durch
Disqualifikation des Gegners , während Hölzl (Hamm» von
dem Deutsch-Böhmen Stefan Schmidt nach Punkten geschla¬
gen wurde.

Beim Frankfurter Reit - «ud Spriug -Tnruier wurde am
Freitag nachmittag nur eine Dressurprüfung der Klasse O
zmn Abschluß gebracht , bei der Stall Friedrichshof „Tantris "
(Stallmeister Eckhardts siegreich blieb. Der Besuch war
wieder ausgezeichnet.

Sadisches Landesttzeater
Samstag, 11 . 3. * E 19 Th .-Gem. 101—200. Neu einstudiert: » Die

Hermannsschlacht ". Drama von Heinrich von Kleist. 20 bis
nach 22.45 (3.90)

Sonntag , 12. 3. Nachmittags: Zu kleinen Preisen : »Die endlose
Straße". Frontstück von Graff und Hintze. 1b— 17.30 (2.60).
— Abends: * B 19 Th .-Gem . 1401—1500. . Lohengrin". Von
Wagner. 19—22 .45 (5.70s .

Montag. 13. 3. Volksbühne: Märzvorstellung. »Waldfrieden". Lust¬
spiel von Thoma. Hierauf : »Die kleinen Verwandten". Lustspiel
von Thoma. Hierauf : » Erster Klaffe". Bauernschwank v. Thoma
20 bis gegen 22 .30 (3.90 ). Der vierte Rang ist für de» allgem .
Verkauf freigehalten.

Dienstag , 14. 3. * G 19 Th .-Gem . 1. S .-Gr. und 1101—1200. „Die
Hermannsschlacht . Drama von Heinrich Kleist . 20—22 .45 (3.90s.

Mittwoch . 1b. 3. * A 19 ( Mittwochmiete ) Th.-Gem . 3 . S .-Gr.. 2.
Hälfte. „Martha". Oper von Flotow. 19.30—22.15 (5.—s.

Donnerstag , 16. 3. * D 23 (Donnerstagmietes Th .-Gem . 801—900
und 1501—1550 . »Die endlose Straße." Frontstück von Graff u.
Hintze. 20—22 .30 (3.90s.

Freitag , 17. 3 . Sonderveranstaltung der Kreisltg. der NSDAP .,
Kreis Karlsruhe . 19.30—22.30. Kein Kartenverkauf!

Samstag. 18. 3 . Zu ermäßigten Preisen : » Wilhelm Tell"
. Schau-

spiel von Schiller. 20—22 .30 (2.60) .
Km S » adtiIch en Konzerthau » .

Sonntag . 12. 3. Keine Vorstellung.
Sonntag , 19. 3, * »Frauen haben das gern" . Schwank - Operette von

Walter Kollo . 19.30—21 .30 (2 .60) .
Sonntag , 19. 3. Morgenfeier « Von Vivaldi bis Mozart ". 11.15 bis

12 .45 (0.40—0.80) .
Abends : * C 19 Th .- Gem . 3. S .-Gr., 1. Hälfte. „Tristan und
Isolde ". Bo» Wagner. 18—22.15 (5.70).

Südfunk
Gefallenen -Gedenktag i» Baden
Sonntag , 12. März
8.00 bis 9.00 Orgelkonzert

( ChristuskircheMannheim )
9.50 bis 10.40 Violine , Gitarre

u. Klavier (Stuttgart )
10.40 KatholischeMorgenfeier

(Freiburg )
11 .30 Bolkstrauertag

(Festhalle Karlsruhe )
( 2.30 Schallplattenkonzert
13.30 Stunde des Handwerks
14.00 Biolinsonaten ( Stuttgarts
14.45 Schallplattenkonzert
15.30 Stunde der Jugend
16.30 Hausmusik XI

(Privathaus Stuttgart )
17.30 Ich hatt'einen Kameraden

(In Wort und Lied)
17.50 Johannes Brahms

(Kammermusik)
19.00 Sportbericht
19.20 Den Gefallenen zum

Gedächtnis.
20.00 Abendmusik
21.05 IX . Sinfonie von Gustav

Mahler (Frankfurt )
22.35 Zeit , Wetter . Nachrichten
23.05 bis 23.20 »Anselm Feuer¬

bach u. Hans von MaröeS
(Vortrag )

Montag , 13. März
6.15 Zeit . Wetter, Gymnastik
6.45 Gymnastik
7.15 Zeit . Wetter , Nachrichten
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Stücke alter Meister

( Karlsruhe )
10.40 bis 11.10 Balladen gef. v.

H. Conzelmann (Baß )
( Stuttgart )

11 .55 Wetterbericht
12.00 Konzert (München)
13.15 Zeit . Wetter . Nachrichten
13.30 Mittagskonzert ( Köln)
14.00 bis 14l30 F -W -Konzert
14.30 Spanisch
( 5.00 bis 15.30 Englisch
16 .30 Naturqefühl (Vortrag )
17 .00 Nachmittagskonzert (Köln)
18.05 Schallplatten
18.15 Landwjrtschastsnachr. usw .
18.25 Aus dem Wirtschaftsleben :

22. Spinn - und Webstoff¬
gewerbe

18.50 DeutscheKulturbeziehun¬
gen zu Südosteuropa
( Vortrag )

19.15 Zeltangabe , Nachrichten
19.20 Zwei Novellen von

Ludwig Diehl
20 .00 Nordische Musik ( Stuttg .)
21.00 Deutschland, Land der

Arbeit (Hörfolge)
22 .00 Zeit . Wetter, Nachrichten
22 .20 Schachfunk
22.45 Nachtmusik ( München)

DienStag » 14. Mär ,
6.15 Zeit , Wetter. Gymnastik
6.45 Gymnastik
7.15 Zeit . Wetter , Nachrichten
7 .20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Altitalienische Arien

(Stuttgart )
10.40 bis 11 .10 Schulfunk
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Populäres Konzert

(Mannheim )
( 3.15 Zeit . Wetter . Nachrichten
13.30 Historisches Marsch.

Potpourri
14.00 bis ( 4 .30 F -W-Konzert
14.30 bis 15 .00 Englisch
16.00 Blumenstunde
16180 Frauenstunde : Erfahrung .

im weibl . Arbeitsdienst
17.00 Nachmittagskonzert
18. 15 Landwjrtschastsnachr. usw .
18.25 Zum 130. Todestag

KlopstockS (Vortrag )
18.50 Englisch
19.15 Zeitangabe . Nachrichten
19.30 Falstaff , Oper in 3 Akten

(Opernhaus Frankfurt)
22 .00 Zeit . Wetter. Nachrichten
22.20 Nachtmusik

Mittwoch . 18. März
6.15 Zeit . Wetter , Gymnastik
6.45 Gymnastik
7.15 Zeit , Wetter , Nachrichten
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Lieder von BrahmS und

Schubert gef. v. M . Siegel
10.40 bis 11 .20 Kammermusik

(Karlsruhe )
11.40 Funk-Werbung
11L5 Wetterbericht
12.00 Konzert (München)
13.15 Zeit . Wetter , Nachrichten
13 .30 Mittagskonzert (Köln)
14 .00 bis 14 .30 F -W - Konzert
16.00 Kinderstunde
17.00 Nachmittagskonzert (Köln!
17.50 Lieder v . Hugo Herrmann

(ges. v. Gertr . Hepp)
13.15 Landwirtschaftsnachr. usw.
18.25 Na . wie wars ? (Unterhltg .)
18.50 Völkertrümmer im

AmazonaS- Urwald
( Vortrag )

19.15 Zeitangabe , Nachrichten
19.30 Mandolinenkonzert

( Mannheim )

20.00 Zinkenist- Schabhardt
(Hörspiel)

21.00 Delius - Abend ( Frankfurr>
22.00 Die Stillen im Lande

(Leute von der Grenze)
22.20 Zeit , Wetter, Nachrichten
22.45 Nachtmusik

Donnerstag, 16. März
6.15 Zeit , Wetter. Gymnastik
6.45 Gymnastik
7.15 Zeit . Nachrichten, Wetter
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Romantische Liolinmüsik

10.40 bis 11 .10 Arie» ans
alten 'Opern

11 .15 bis 11 .45 F-W-Konzert .
11 .55 Wetterbericht
12 .00 Buntes Schallpst-Konzert
13.15 Zeit , Wetter . Nachrichten
13.30 Schallplattenkonzert
14.00 bis 14.30 F -W-Konzert
14.30 Spanisch
Ib.OCEnglisch
15.30 bis 16.30 Stund « der

Jugend
17.00 Nachmittagskonzert

(Wiesbaden )
18.15 Landwirtschaftsnachr. uf» .
18.25 Die elsäffische Lyrik des

19. Jahrhunderts
18.50 Rechenkniffe(Vortrag )
19 .15 Zeitangabe , Nachrichten
19 .30 Kleine Stücke für Vloline
20.00 SchwedischeVolksmusik

( Stockholm)
20.35 Die goldenen Schuhe

( Kom.-phantast. Oper)
(Sendung ans Mannheim )

22.05 Zeit , Wetter . Nachrichten
22.20 Siebenbürger Komponi¬

stenstunde

Freitag, 17. März
6.15 Zeit , Wetter. Gymnastik
6.45 Gymnastik
7.15 Zeit, Wetter, Nachrichten
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

16.00 Nachrichten
10.10 Schallplatte »
10.40 Selten gesungene Lieder

von Schumann n. Schubert
11 .15 bis 11 .30 Funk-Werbung
11 .55 Wetterbericht
12.00 Konzert ( Augsburg )
13.15 Zeit . Wetter . Nachrichten
13.30 Mittagskonzert (Köln)
14.00 bis 14 .30 F -W-Konzert
14.30 bis 15 .00 Englisch
16.35 Meine tägliche Hausarbeit

als Schönheitspflege
(Vortrag )

17.00 Nachmittagskonzert
( Frankfurt)

18.15 Landwirtschaftsnachr. usw.
18.25 Ernähre dich richtig!

(Aerztevortrag )
18.50 Sonntagswanderung

( Wandervorschlag)
19.00 »Einheitsaussprache "

(Vortrag )
19.25 Zeitangabe , Nachrichten
19 .30 Große Redner :

Oliver Cromwell
20 .05 Richard Wagner -Feier
22.00 Zeit . Wetter. Schnee
22.25 Worüber Amerika spricht
22.40 Nachtmusik
23 .00 Der weiße Schlaf ( Elegie

aus Gedichten )

Samstag, 18. Mär,
6.15 Zeit , Wetter . Gymnastik
6.45 Gymnastik
7.15 Zert . Wetter, Nachrichten
7.20 bis 8.00 Frühkonzert

10.00 Nachrichten
10.10 Frühlingslieder z. Laote
10.40 bis 11 .10 Schallplatte »
11 .10 Zeit . Wetter. Schnee
11 .30 Funk-Werbungs - Konzert

12 .00 Wetter- und Schneeberichi
12.05 Funk- Werbungs - Konzert
12.20 Slowakische u. tschechisch«

Volkslieder
12.50 Tonsilm -Musik

( Schallplatte «)
13.30 Mittagskonzett
14 .30 Zeit . Wetter . Nachrichten
14.45 Lieder von Hugo Wolf u.

Richard Strauß -Gtsung .)
15.10 Italienische Volksmusik
15.30 bis 16 .30 Stunde der

Jugend
16.30 Zilhermusik (Karlsruhe )
17.00 Hopfen und Malz^

Bierselige Fantasie )
19.00 Zwiegesprächzvischen den

Olympiasieger i.Gew>ch»S-
heben Stuiu Rud .JSmayr
und Earl Struve

18.15 Zeitangabe . Sport
18.25 Zn Ednord ZcllcrS

25 . Todestag ( Bortrag )
( 8.50 Ware mangclhaftmmS

tun ? (Vortrag )
19.15 Zeit Wetter . Schnee
19.30 Wochenmarktauf dem

Freiburger Münsterplatz
(Hörbericht)

20.05 Militär - Großkonzert
(Festhalle Freiburg )

22.00 Zeit . Wetter. Schnee
22.20 Hörberichtvom Reit - u.

Springturnier ( Stuttgart !
22.45 Nachtmusik
23.30 Tanzmusik
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